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Das zwiefache Unrecht.
Ein Blatt , das dem enslischenMinisterprästdenten nahe¬

steht, hat die Veröffentlichung eines Memorandums , das
Lloyd George Ende März 1919 an die Friedenskonfe¬
renz gerichtet hat , als die ideale Einleitung zu den
Verhandlungen von Genua bezeichnet. Aber auch für
die Vorgeschichte des Friedensvertrages , die jetzt all¬
mählich aufgehellt wird , gilt der alte Spruch : „Eines
Mannes Rede ist keines Mannes Rede, man mutz st«
billig hören beede." Es genügt nicht, mitzuteilen , was
Lloyd George im Frühjahr 1919 gesagt hat . Herr
Tardieu , dem wir schcn mehrfach Aufklärung über die
Vorgänge bei der Friedenskonferenz verdanken , hat
jetzt die Antwort Clemenceaus auf Lloyd Georges
Denkschrift veröffentlicht, und die beiden Schriftstücke
zusammen sind von überwältigender Beweiskraft . Sie
ergeben nichts weniger als die vollständige Ver¬
urteilung des Versailler Vertrages.

Denn jene beiden Memoranden ergänzen einander
derart , dag Lloyd Georg« unwiderleglich beweist,
welches Unrecht durch Frankreichs Friedensforderungen
Deutschland angetan wird , während Elemenceau nicht
weniger einleuchtend darlegt , wie unerträglich Eng¬
lands Friedensforderungen für Deutschland find. Der
englische Ministerpräsident hat richtig erkannt , daß
sich Deutschland schwerlich innerlich mit einem Frieden
abfinden kann, der Millionen von Deutschen, die in
fest geschlosiener Si «delung leben, vom Reich losge¬
rissen hat . Er .hat rechtzeitig eingesehen, dah durch die
elnseitige Entwaffnung Deutschlands, wenn ringsum
die deutschen Grenzen Europa von Waffen starrt , nicht
d'.e Rnbe und Ordnung des Friedens hergestellt -wer¬
den kann ' und er hat , lange bevor der Versuch, unmög¬
liche Friedensbedingungen zu erfüllen , die deutsche
Volkswirtschaft an den Rand des Abgrunds geführt
hat , klar auseinandergesetzt , daß es sinnlos ist, Deutsch¬
land zu verstümmeln und darnach Leistungen von ihm
zu fordern , die nur einem vollkräftigen Wirtschafts-
kcrper zugemutet werden könnten. In alledem hat
Lloyd George offenbar recht gehabt . Was bedeutet
die lange Reibe der Konferenzen feit Frühjahr 1920,
bei denen die Forderungen an Deutschland immer wie¬
der eingeschränkt werden mutzten, anders , als datz er
schließlich auch recht behalten wird?

Aber ist nicht ebenso klar, was Elemenceau sofort
auf Lloyd Georges Ausführungen zu erwidern wutzte:
Datz kern Frieden Deutschland als gerecht erscheine und
es mit dem Geschicke der Niederlage versöhnen könne,
wenn ihm die Weltstellung entrissen würde , die es sich
m so harter Arbeit geschaffen hatte ? Elemenceau hat
für die Lebensbedingungen der deutschen Volkswirt¬
schaft em ganz richtiges Verständnis bewiesen, indem
er darlegte , man könne Deutschland nicht seine Kolonien
— und mit ihnen gesicherten Rohstoffbezug — weg¬
nehmen, man könne nicht die deutsche Handelsflotte
enteignen und alle Grundlagen des deutschen Autzen-
bwndels zerstören . und dabei erwarten , datz die Deut¬
lichen ihren kolonialen, maritimen und kommerziellen
Zusammenbruch als ein Werk der Gerechtigkeit be¬
trachten würden . Unbarmherzig geht Elemenceau
der englischen Heuchelei zu Leibe, wenn er die Fraae
auftvirft , ob die Klagen der Polen wegen schlier
Behandlung durch die Deutschen weniger Berücksichti¬
gung verdienten als diejenigen afrikanischer Einae-
oorener , auf die man sich berufe, um Deutschland für
^fah,g zur Verwaltung von Kolonien zu erklären
Wenn man berücksichtigt, dah sich zu jener Zeit zwar

polnische Agitation geltend machte, datz
aber bezüglich der Klagen der Eingeborenen in den
deutschen Kolonien keinerlei Beweise erbracht werd-n

■?  feststand , datz namentlichm Deutsch-Ostafmka dre Eingeborenen bis zum Scklutz
8e " aeschiÄ! .^ halten hatten , so wird manMe geschickte Bosheit eines Arguments verstehen das
rede englische Gegenrede verstummen machte.
- Was wissen wir jedoch nach der Mitteilung zweier
£ ^ .O ^Zer Denkschriften über das Werk von
Versailles . Es konnte nur unter der Bedingung Zu¬
standekommen, datz England und Frankreich sich dahin
f.ül!1vln:  v * ™5’ ne  Forderungen an Deutschland zu.
und ich werde deine Forderungen erfüllen . Keiner der
Werden Verhandlungspartner gab in irgend einer
S . aae nach. Es war ein Streit , auf den die Um-

lateinischen Spruches patzt: „duokns
-/omni -, non graudet , sed dolet “, — als

K af.tbfn stritten hatte sich Deutschland als Dritter
sondern zu leiden. Nur insofern ist

®eot 9.e und Elemenceau ein Unterschied
«KrÄ bcr  französische Ministerpräsident ohne

u —«vä  te& stftgs
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Unrechts gegenüber Deutschland entschlotz. Herr
Tardieu hat darüber bereits vor einem halben Jahre
Mitteilungen gemacht. Als der erste Vertragsentwurf
den deutschen Unterhändlern übergeben worden war
und deren Einwendungen durch das einstimmige Ur¬
teil der neutralen Welt bekräftigt wurden , ist Lloyd
George (im Juni 1919) auf eine Reihe seiner früheren
Forderungen zurückgekommen. Er verlangte die folgen¬
den Zugeständnisse, um den Vertrag für Deutschland
annehmbar zu machen: Die Besetzung des Rheinlandes
sollte mit der Ratifikation des Vertrages enden, oder
autzerstenfalls auf zwei Jahre beschränkt werden.
Deutschland sollte ein Heer von 200 000 Mann statt
100 000 behalten und ohne Auffchub in den Völker¬
bund ausgenommen werden. Die Reparationsforde-
rungen sollten wesentlich herabgesetzt und schließlich die
Volksabstimmung in Oberschlesien bewilligt werden
Zwei Wochen lang , vom 2. bis 16. Juni , hatte
Elemenceau gegen diese Forderungen zu kämpfen, die
Lloyd George erst aufgab , als sich Wilson auf
Frankreichs Seite  stellte . Man machte schlietz-
lich Deutschland ein einziges Zugeständnis : Man ließ
die Volksabstimmung in Oberschlesien zu. All dies find
m-N nur geschichtliche Erinnerungen , sondern es sind
Tatsachen von aktuellster politischer Bedeutung . WjH
man sich in Genua daran erinnern?

Die deutsche Delegation fkr Genua.
»r . Berlin . 28. März . (Ei «. DrabtberichtZ Die deutsche

Ä r lst in ib rer EndrusammensTirana uvar
nc di nickt bestimmt,  doch soll an dem Grundsatz festge-

werden, ste nabt zu umfangreich werden ru lallen.
Darum «ntt man auch an Stelle der ursprünglich oorse-
jcfctne!; ,u... Vernieter de: Arbeiter und Angestellten nur- Sackverstandige mltrersen lallen. Für die freien

rkickaften  ist der frühere WirtichaitsministerU 'n »uskicht «nomme«. die christlichen Gewrtt-
lchoftmi fall̂ Steaerwald  vertreten . wSbrsnd der demo-
nutrsche Ab̂ ordnete Erkelenz  für den Gewerk'chakts-rrns an der Konferenz teilnebmen soll.

Poincars geht zur Schluhsitzung muh Genua.
- Baris . 28. März . Havas meldet : Boincar«

wird nicht zu der Eröffnung der Konferenz nach Genua
gehen : es ist « doch neckt unmöglich, datz er stch zum Scklub-
termrn  nach der Rückkehr Mllerands aus Algier dort-
brn begrbt. Tatsächlich werden zu dieser Zeit die in Be¬
tracht gezogenen Lösungen von den verschiedenen Dele-
Sätronen genehmigt werden müssen, und die Frage der An-
erkenuun« dm Ziwiets wird erst zum Schlick der Konferenz
auttaucken . Diese Geschäftsordnung wird ^ derjenigen von
Washington entgegengesetzt seim"" wenn ^ Pockcarö '^^ rst îm

Führung der französtfchsn Dele-letzten Augenblick  die
satron übernimmt.

Sie Sachverstä«Sigenk»nferenz für Genua.
W T.-B. London. 28. März . Die Sachverständigenkon-

ierrnz für Ccnua .hat gestern abend ihren Bericht  f ê r"t i g-
£ e st e I l t. Es ist nur .noch notwendig , den englischen•und
«schtte ? wird " "^Eeinomder zu vergleichen, was beute

Eine englische Regierungserklärung über Genua.
W-T.-B. Scnöon . 28. Mär , Im Unterhaus teilte

Ebamberlarn  mit . datz bei der Debatte am nächsten
MontU eine Regierungserklärung über die
tut Senta in Aussicht genommene Politik
der Rrmrrring abgeaeben würde . — Ein Parlamentsmtt-
sllcd fragte an . ob dre S 0 w 1 e t r e g 1 e r u.n g als ste ihre
Tellnabme an der Konferenz angekündiat habe, irgend etwas
darüber habe verlauten lallen , datz ste bereit fei. die feftae-
letzten Bedingungen anzunebmen . — Ebamberlain  er¬
widerte . diese Frage könne am nächsten Montag erörtett
werden : er Je , nicht bereit , diese Frage im Rabmen kurzer
«rroge und Ar.twcrt zu erörtern . Ferner erklärte Cbamber-
lain . so viel er wille. werde die gesamte Frage des Wechsel¬
kurses  einaebend in Genua  eröttert werden , um fest-
»ustellen. welche internationale Aktion notwendig werden
würde . .— Unter dem Beifall und der Seiterkeit des Sauses
nagte Lord Eanendish Bentick.  welchen Zweck es
habe , datz Llovd George nach Genua gebe. we,rn dieReva-
r âttonskomMission  in der Zwischenzeit an dem

ecksclkurs Eurovas Sabotage  verübte . — Ein anderes
„sttslied stellte die Fräse , ob Llovd George die Veröffent¬
lichung des Memorandums  veranlatzt habe das er auf
der Friedenskonferenz im Jahre 1819 unterbreitet habe und
ob der Prcmiorminister beabsichtige, zu der in dem Memo¬
randum angekündigten Politik zurückzukebren. — C bom¬
be  r l a i n bejaht« erst die Fra « , fügte dann aber binzu es
bestehe keinerlei Zusammenhang zwischen der Beröksent-
l ?ckuna des Menrorandums und der Konferenz von Genua
Der Geist, von dem das Dokument ansgeaangen,fei . f»j der

Ne reiyernm it« w ie»mlim«rr.
Br. Berlin . 28. März (Eig Drabtbericht .) Am Mon-

tagnackmittaa um 3 Ubr »eriammelten sich in der Reichs¬
kanzlei die oräfidierenden Mitglieder der Re-
grerung der einzelnen Staaten  unter dem Vor¬
sitze des Reichskanzlers Dr Wirtb  zu einer Besprechung
oer durch die Reparationsnote geschaffenen Lage. An der
Sitzung nahmen von der Reichsregierung der Minister des
Auswärtigen Dr . R a t b e n a u. der Reichsminister des
Innern , der Retchswirtschattsminister und der Leiter des
Wiederaufbauministeriums teil Reichskanzler Dr . Wirtb
und Reichsminifter Dr . Rathenau  legten in eingehende«
»usfübrungen di? Stellungnahme der Reichsreaierun » zu
der Note der Revarationskommistion vom 21. März 1922
dar . Hieran fcklotz stck eine weitgehende Diskussion an . a»
der sich die anwesend«-« Ministervrästdenten und Etaatsvrä-
stdenten ' beteiligten . In allen Reden der Vertreter der
Landesregierungen wurden die Entscklietzungcn der Rcichr-
regieruna vollkommen gewürdigt Zum Schlick der Sitzung
konnte der Reichskanzler feftstellen. datz zwischen der Reichs-
reaierung und den einzelnen Landesregierungen volle
Einmütigkeit  binstcktlick der »olitiscken Richtlinien
und der Stellungnahme zu der Morntoriumsnote bestebt. Im
Rabmen dieser enreultcken Traebnille der letzten Regie-
runssbesvreckungen wird , wie wir hören der Reichskanzler
«m Dienstag die Erklärung im Reichstage abseben.

Sofort im Anschlub an diese Sitzung emvfing der Reichs¬
kanzler die Führer  der Sozialdemokratie der Demokraten,
oes Zentrums , der Deutschen Bolksvartei und , der
Venerischen Bolksvartei . um sie über die Anffallung der
Reicksregierung ru der Entscheidung der Revarationskvm-
misston und über die Richtlinien  der heute im Reicks-
wg abmigebenden Regierungserklärung zu unterrichten,
bvätar fand auch « ne Besvrechung des Reichskanzlers mit
den Führer « der Deutlcknationalen Bolksvartei und der
Nnabbanmgen statt . Mit Ausnahme der Deutsche« Boll »-
vartei . die bereits gestern abend zu einer Fraktionssitzung
znsammeutrat . werden die Frattionen erst !m Laufe des
heutigen Vormittags zur Haltung der Regierung Stellung
nehmen Zu der Erklärung des Reichskanzlers im Reichs¬
tag wird wobrscheinlih auch nock .der Minister de- Äutzern
Dr . R a ib i n a u. das M et ersrtifen.
. Ausden Besprechungen mir dem Kanzler verlautet , datz
der Rerckskanzler die Forderung von 6g Milliarden neuer
Ste »«rn und « ne Finanzkontrolle als unannehmbar ab-
l c b n t. Eleickvitta aber v-tonte er die Notwendigkeit , di«
Ausgaben des Reiches durch eine noch gröbere Soar-

»**.*,* ' u verringern Im übrigen werden die Mög-
lickkeiten , u Verhandlungen  mit der Revarck-tionskommiNwn oste« aelallen . ^
. Autzer der Konferenz der Innenminister findet wie die

bört . beute im Rchchsstnanz
Ministerium eme Konferenz der F 1 n a n z m i n i st e r
der Lander  statt , die die allgemeine Finanz-
^ ? ^ und insbesondere die Novelle zum Landessteueraesetzm»m Gegenstand der Beratungen haben soll.

Die Frage ei« es Bertraue «sv »tums.
B" lin . 28. März . , lEig . Drabtbettckt .) Die F« ge

Ldie  Remenlnaspartewn ein Vertrauensvotum esti-
wettien . „ t noch unbeantwortet  Es isthierüber noch kein  B e s chl u tz gefatzt worden

SÄ .SÄ “ ^ "»»«■»«& Ts
PUitzüche « »reise des franrSstfchen Botschafter » i»Berli«.

Mftt L a ^ n/D
seiner Abwesenbeit führt ein

- M ÄnNcht von interessierten. Kreisen band«8
es sich um eme Berichterstattung  W !« v°n
Seite dazu ergänzend mitgeteilt wird , llt man inDurisb^s,ÄÄ 'i| sä
d,e zwilchen Pvincar « und Laurent besteben, und dis üre 5
S nt“ fiat u4t ™ "der eine Erschütterung der EllLL

lluzufriebrnhett « it der Repar «tti »nsko « « jfsl»« j«
Frankreich.

Al. r .-L P « is ^ 28. März . In seiner «estrige« Retz« m
Senat  erklärte Senator Verenger  während der
rotungen über das S 0 nderbudget für den Wie¬
deraufbau . man .mulle feststellen, datz die Reoa-

- -»ein . vvii vcm uti» ^ viuuuriu »ex. ist ö2‘
Geist, der di« Regierung währeno der ganzen Verbandlun
gen erfüllt habe
Rückkehr des italienischen Außenministers nach Ram.

W.  T .-B. London. 28. März . lDrahtbericht .) Der italie¬
nische Minister des Äutzern. Schanzer.  der gestern abend
wieder nach Rom zurückgekehrt ist erklärte in einer llnler-
redung mit einem Vertreter des Reuterschen Bureau sich
sebr befriedigt über die Zusammenkunft
mit L1 0 v d E e 0 x 9 e. über die Einladung der rus¬
sischen Delega tion nach Genua  sagte Schanzer die
russtschen Delegierten würden mit der grotzten Achtung
emv fangen  werden . Die Alliierten erwarten , datz die
Russen nach Genua kommen werden in dem Gedanken, bei
dem Wiederaufbau des Wirtschaftslebens in Europa voll
Mitzuarbeiten . Seiner Ansicht nach komme die russische De-
e?aatlon nickt nack Genua , um Propaganda ru machen son-WAT, ftlich.

Das Land wolle nickt in den Cteuern unttr « h'^ °snn>L^
es wolle, datz Deutschland be, ab
Vorbau « von Papiermatt , mit dem Äutsch 'land
Hullen versuche, bemerke man doch seine ' lsabriken
Tätigkeit , seinen blühenden Handel sein« m
militärische p Wtedererbebunw Mer ^ utschland unte-
nehme eine stevcrlick>e Anstrengung die dVeimal nerinaer ^ ei
als die ve-n Frankreich und England Das könne nick: an-
daue. n. Wenn Deutschland nicht die noLndi « Am
strenaun« aufbrina «. müste man di« P s 8 itber " fTm an
die durch den Versailler Frittiensvertrag festgesetzt̂ eie^'
MUck^ erfülle^ ^^ b' ^  die Revarationskommiffion ihre

saote »um Sckliitz die Revarationskommtssion
könne blander verlangen . Wenn Deutschland ste oerwriger«.

man dann macken? Habe die Regierung diele
M,dgl>chke>t ins Auge gefatzt? Man babe es niebt ver-
st̂ den. Deutschland dl« ettorderlicken Sanktionen  au»

Waffenstillstand aufzuerleaen . Jetzt lacke Deutschland
Frankreich. Zwischen dem klaren Genie FrankreickL

PI 0!' Descartes und Fock, und dem camouflierten Genie
Deutschlands sei e:n Duell im Gange . Es würde für Frank-
reick tödlich ausgebcn . wenn es stck nicht auf der Höbe seiner
Lrivaien . die den Sieg gebracht batten , zeigen würde und
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Lr. Stresemann über die Lage.
Sr . Berliu . 28 März (Eig . Drabtbettcht .) Im An¬

schluß an den gestern abgebaltenen vierten Gauvarteitag
der Deutschen Volksoartei in Stadthagen  sprach Dr.
Stresemann  über die außen - und innenpolitische Läge.
Der Hauotteil keiner Ausführungen beschäftigte sich mit der
neuen Revarationsnote  Dr . Stresemann betonte,
daß gerade diese Note rum Ausdruck gebracht habe wie sebr
Deutschland aufgebört habe , ein selbständiger Staat zu sein.
In solchen entscke' dungsvollen Stunden dürften im deutschen
Volke nicht parteipolitische  Leidenschaften entfacht
werden sondern es sei vor allem notwendig , das uns
Einigende  zu betonen . Die ganze Welt müsse leiden,
wenn Deutschland leide und zusammenbreche. In dieser Zeit
outzelwolitischer Bedrohungen dürfe niemand rütteln an
dem Bestehen des preußischen Staates Preußen sei der
mte Kern , um den stch das Deutsche Reich gebildet habe . Dr.
Stresemann wies alsdann im einzelnen nach, daß die Forde-
ningen der Revarationskommison unmöglich seien. Der
Redner beschäftigte stch dann mit dem Steuerkompromiß

den Angriffen wegen des Zusammenwirkens der Deut-
Aen Bolksvartei in der groben Koalition in Preußen Der
Redner schloß seine Rede mit den Worten : Die Pfeiler und
SaiNen . auf denen das alte Deutschland ruhte , stnd ge-
brochen. Das Kaisertum ist dahin : auch die Armee , die
Sckutzwebr gegen den äuberen Feind . Eines können ste nicht
Zecken das treue Her, das für Deutschland schlägt und an.̂-eutlcklands Zukunft glaubt.

Der neue Reichsernährungsminister.

üivban bei Freystng ^Öberüayern̂ den ihm vom Reicks-kar̂ ler engebotenen Posten des Reichsernäbrunasmlnister»angenommen. -
Das Hausgehilfengesetz.

, ^ 2 Brrlin . 27. März . Bei der fortgesetzten Be¬
ratung des vousgebilfenaesetzes im sozialpolitischen Aus¬
schuß des vorläufigen Reichswirtscbaftsratcs wünschten di«
Arbeitnehmer die Streichung des Paragraphen des Gesetz,
entmutts . »er di« Aufrechnung von Schodensersatzansvrüchen

traten den Standpunkt , dab unbedingt eine Sicherung
gegeben werden müsse. Die Abstimmung ergab die Ab¬
lehnung  der verlangten Streichung mit Stimmengleich¬
heit. Ferner wurde ein Arbeitnehmerantrag , ein« schrift¬
liche Kündigung  vorzu sehen. aboelebnt . Angenommen
wurde ein Derschlag des Unterausschusses, wonach den Haus-
gebilftn auf Verlangen bei Ablauf des ÄrbeitsverbSltntsses
ein von. der Arbeitsbescheinigung , u trennendes und der
Wahrheit entsprechendes Zeugnis über Leistung und Führungzu erteilen ist.

Eine Herratsbeihilse für ««»scheidende Beamtinnen.
"W. T -B. Berlin . 27 März . Die Zentrumsabgeordneten

Wart  und Gen. baben im Reichstag beantragt dab die
Rl ' Fisresierung ersucht werden solle, einen Gesetzentwurf
voizulcgeii . der die Bewilligung einer Heiratsbeibilfe (Ab-
.indur g-.ssumn>e) für die bei ibrer Verheiratung ans dem
Amte scheidenden Beamtinnen regelt.

Die Reorganisation der Eisenbahnwerkstätten.
Sr . Berlin . 28. März . (Eig . Drabtbericht .) Die Eisen-

bahnbauvtwerkstätten sollen nach den von der Eisenbabnver-
wa t̂ung bereits 1919 ausgestellten Richtlinien von der Be-
triebsvcru 'oltung gesondert und als wirtschaftliche Einzel-
bctrikbe mleitct werden . Die Reorganisation der Hauot-
werkstätten soll stch ober nicht auf den Aufbau und die Glie¬
derung der Werkstättenverwaltuna erstrecken, sondern bauvt-
sSLlich auf die Um st elln na des gesamten Waren¬
betriebes  nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen Be-
triebsfübrung.

Die Kohlenlieferungen an die Entente.
Sr . Berlin . 28. März . . (Eia . Drahtbericht .) Auf Grand

amtlicher Angaben betrugen dir Koblensteferungen an di«
Entente von September 1919 bis rum 31. Dezember 1921 an
Steinkohlen 201s Millionen Tonnen , an ^ Braunkohlen
(Niedcrrbein .) 8.75 Millionen Tonnen und Koks Os.67 Millw-
ncn Tennen . ^ . . .

Ausfuhr deutscher Kartoffeln.
VT.  T .-B. Berlin . 27. März . Zu den Meldungen über

eine Bewilligung hoher Ausfuhrmengen von Kar¬
toffeln.  namentlich nach Österreich, wird der .Vossischen
Zeitung " aus dem Ernäbrungsministerium mitgeteilt , dab
in diesem Iabre das Ausfubrkontingent in Höhe von
40000Zentnern für Boralbers . 100 Wag¬
gons für Tirol und 500 Waggons für das west¬
liche Deutsch - Österreich  erteilt wurden . Neben
politischen Gründen waren kür die Ausfuhrbewilligung
Gründe bumanitärer Natur maßgebend.

Preußischer Landtag.
Sr . Berliu . 28. März . lEig . Drabtbericht .) Der preußi¬

sche Landtag erledigte am Montag die »weit« Beratung des
Haushalts für die s o r st v « r w a l t u n g.

Abg. Jakobv - Raffauf (Zentr .) fübrte Beschwerde
über die Haltung der Forstoerwaltung den rheinischen
Landwirten gegenüber.

Der L ans wirtschaftsmini  st er  ging auf eine
Reibe von Sonderwünschen ein und sagte den SLulwanse-
rungen und gemeinsamen landwirtschaftlichen Spaziergängen
Entgegenkommen zu.

Darauf wurde der Forstetat genehmigt . _ ,
Das Haus trat in die zweite Beratung des Haushalts

der landwirtschaftlichen Verwaltung  ein.
Nach der Berichterstattung des deuticknationalcn Abge¬

ordneten Dr . v. Winterfeld  über die Beratungen des
Ausschusses, der u. a. beantragte , einen Bedarf von Saat-
kartiffeln und Saatgetreibe stcherzustellen. Anordnungen zu
treffen , das? wucherische Ausbeutungen verhindert werden,
ferner die Mogengeftelluns für den Abtransvort von Kar¬
toffeln zu vermehren , polizeilichen Schutz auf dem Lande und
Ausbau des landwirtschaftlichen Schulwesens forderte,
wurde angenommen.

Die weitere Beratung nntrix auf Dienstag vertagt.
Die Osterferien.

Sr . Berlin . 27. März . (Eia . Drahtbericht .) Die Oster-
feiten des preußischen Landtags sollen am 7. Avril beginnen
und stch für die Plenarsitzungen bis zum 2. Mai ausdebnen.
Die Aurschußsttzunaen sollen eine Woche früher wieder aus¬
genommen werden.

Die Zurückziehung der amerikauifchea Besatzungstrvppe«
W. T.-B. Paris . 28. März . Die ..Chicago Tribüne"

teilt mit . daß gestern abend der Oberkommandierende der
amerikanischen Truppen am Rbein . General Allen,  in
Paris angekommen ist. um mit dem amerikanischen Bot¬
schafter und dem amerikanischen Vertreter in der Reva-
rationskommission über sie Zurückziehung d e r B « -
satzungstruvven vom Rbein »u beraten . Nach dem
Blatte buben stch aus Anlab des amerikanischen Beschlusses,
die Truppen zurückzuzieben. nicht nur sramwsisLe. englisch«
und belgische Militarkreise am Rhein sehr überrascht gezetat
und den General Allen gebeten , seine Regierung um eine
Revision dieses Beschlusses  zu ersticken, sondern
es sollen auch deutsche Delegationen bei General Allen vor¬
stellig geworden lein , um ibn ,u erstichen dab di« Bereinigten
Staaten ihre Truvven vorläufig nicht zurückziehen., in deren
Anwesenheit ssc ein« Sicherheit dafür sel>en. dab dr« Sieger¬
mächte keine annektionistischcn Absichten^besäßen. General
Allen wird nach dem Blatte morgen abend nach Koblenz
rurückkebren. „ . _ ». „

W. T.-B. Paris , 28. Marz . Die „Chicago Tribüne
veröffentlicht den Wortlaut  der letzten amerikanischen
Note in der Besatzungskostenttage Es heißt darin , die Re¬
gierung der Bereinigten Staaten erfahre , dab vorgeschlagen
sei die Anrechnung des Wertes der Saar gruben  auf
das Beietzungskostenkonto. Frankreichs aufzuschieben, obwohl
Frankreich während dem Jahres 1922 Sachlieferungen
erkalte . Die Regieriing der Bereinigten Staaten erachte es
jedoch zurzeit für nicht notwendig , in eine Debatte über die
Umrechnung K»er Gutschrift einzutteten oder die Wirkung
des Austchubs der Anrechnung des Wertes der Saargruben
in Betracht zu rieben . Alle derattigen Fragen würden in
vollem Umfange vorbedaTten.

Der deutsch-lettische Wirtschaftsvertrag unterzeichnet.
Sr . Berlin . 28. März . (Eig . Drabtbericht .) Im Aus-

schcwattigen Amt wurde gestern der Bettrag »wischen dem
Deutschen Reiche und der lettischen Republik unter¬
zeichnet.  der die Regelung der Wirtschaftsbe¬
ziehungen  zwischen den beiden Landern vorsiebt.

Berhandluugen Radeks mit dem Stianes -Konzeru.
Sr . Berlin . 28. März . «Eia. Drabtbericht .) Der ..Vor¬

wärts " bringt eine Nachricht Radeks . wonach dreier am ver¬
gangenen Donnerstag die Verhandlungen mit dem
Stinnes - Konrern  wieder ausgenommen bat . Am
Freitag batte eine Sitzung des deutsch-russischen Vereins
stottaefunden . Konsul G r a a v hätte dabei eine Rede ge¬
halten . in der er für den Handel mit Rußland für legale
Garantien eingetretM sei. Gemeint seien in erster Linie die
Sowietrisenbahnen . Radek sei mit dem Protekt einverstan¬
den. nickt aber Krastin . Man wolle das Ziel erreichen, ehe
Krassin auf der Bildfläcke erscheine.

Rücktritt der Redaktton der „Freiheit".
Sr . Berlin . 28. März . (Eig . Drabtbericht .) Die Redaktion

der ..Freiheit ' zog die von ihr bereits ansekündig
seauenLen aus dem

_nbigten Äon»
trauen soo tum  der zen-

weitcifübren.

Aus den Aunstausftellungen.
Neues Museum.

Der Kunstverein hat dem srühverstonbenen Hans Bolz,
einem Opfer des Weltkriegs , ein« Gedächtnisausstellung ge¬
widmet . Seine Gemälde , besonders einige Bildnisse und
Stilleben , verraten di« Pariser Schul« durch eine gewisse
..Kubistizierung " und einen kräftigen Bau der Farbflächen,
Beachtung verdienen das frische, gesunde Selbstbildnis und
jenes ander«, das den Künstler fast amerikanisch smart vor
grell geblümter Tapete zeigt. Andere Arbeiten überra ' cken
durch einen auberordentlich dickflüssigen Aufttag . so z. B . die
„Köpfe". Aus zähen Farbenmassen stnd exotisch wirkende
Gostchter geknetet. Bilder fressender Leidenschaften, raubvogel¬
artig . llnauslüschlich prägt sich der österreichische Leutnant
ein. Knalliges Blau , Rot und Braun . Nur die notwendig¬
sten Linien stnd hingehauen , aber jede ist intensiv gefühlt.
Im Gestcht liegt der Ton auf der Untorpartie : ein einziger
Pinselschwung markiert den ewigen Kampf , den das grobe
Kinn mit dem zu engen Kragen fübtt . Die eine Hand stemmt
stch lässig in di« Seite , die andere steckt in der Hosentasche.
Der Schneid im Wiener Kaffeebans . Man denkt an Roda
Roda . In den landschaftlichen Motiven entlad stch ein vul¬
kanisches Temperament . Di« ..Hinterhäuser " scheinen unter
einem Erdbeben zu erzittern , das die Linien zerreibt , die
Formen verbiegt - Wo Bolz starke Bewegtheit geben will,
wird er roh. so bei den Billardsvielern und dem brutal hin¬
gewischten Karneval.

Der Expressionismus bat unser« Freude an den reinen,
ungebrochenen Tönen geweckt. Bon diesen Fanfaren primi¬
tiver Farben den Weg zu der duftigen Valeurmalerei eines
W. Strübe (Berlin ) zuttickzufindeu. bedeutet zunächst
einen Entchlub . Sttübe wurzelt ganz im Jmvreistonismus.
mbt feinste Nuanc 'ernngen von mattem Grau und stumpfem
Grün . Die älteren Bilder sind noch ganz im Leibl -Trübner-
stil befangen . Einiges , wie ein Studttnkopf und das „Rocht-
ftück" . »eigen das eigentümlich auadratiche Abjetzen der Pin¬
selstriche. das Trübner als das ..Aufmauern " des Bildes be¬
zeichnet«. Anderes , wir das Ctilleben mit der Fruchtichale.
bat das delikat Tonige . das die Meister des Leiblkr«iles aus-
»eickmet. Später kommt Licht und Luft in die Landschaften
Strübes : einige stnd von einer Differenziertheit der farbigen
Werte , di« kaum überboten werden kann. In dem „Eingana
»um Steinbruch " macht stch schließlich auch der expressionisti¬
sche Einflub bemerkbar . Hier ist eine gröbere Festigkeit des
Bildgeniges . ein« zu!ammengenommene Kraft , di« aber nie
in paitoie Srobschlächtigkeit ausartet . Die Aguavelle mtt

obrem matten EdeMeinglanz offenbaren das Talent des
Künstlers von der besten Seite.

Mehrere Säle stnd mtt einer Ausstellung moder¬
ner Svitzenarbeiten  ansefüllt . Man steht hier
zauberische Dinge , unwirklich zartes Filigran , schneeweibes
Spinngewebe , durch dessen Fäden stnnige Frauen die Gestal¬
ten obrer Träunoe gleiten liebem. Die Schöpfungen der
Wiener Wettstätten , der SMestschen und der Berliner
Spitzc-n 'chul« heben stch besonders hervor . Sodann bat die
FaMass « für Stickerei und Terttlkunst . die von Hedwig
Bruckmann (W resbadeni  geleitet wird . Entwürfe
und ausgefübrte Arbeiten beigesteuett : auch hier ist die
moderne Linie , gelegentlich mit einem erotischen Einschlag,
zun! Sieg gelangt . Nicht unerwähnt sollen ein paar alte
Familienbilder aus Privatbesstz bleiben , die ein Stück Kul¬
turgeschichte darstellen . Herr und Frau Biedermeier nebst
Familie in Lebensgrvbe . Schillernde weibe Seide, . bunte
Schals . Schmachtlocken und dito Augen . Alle in der etwas
feierlichen Pos« des Gomaltwerdens . Eine Bourgeoiste . die
Audienz erteilt . Di« Malerei ist ebenso korrekt wie di«
Seelen dieser Menschen, di« kein Stäubchen auf ihren «roh»
väterlicheu Rockchüben dulden.
Galerie Banger.

Hier stnd ein paar Bikder von A. Hildebrandt
(Brannenburg ) ausgestellt . „Schlobterrasse". „Am Brunnen"
u. a. stnd solide Mittekstandskunst . Dekorative Haltung hat
das ttefiliche Stilleben . Ein junges Talent . A. Kadler
(Frankfurt ) , brrnat Studien und StMeben , noch etwas un¬
fertig . aber voll Kraft und Tempemmeni . Besonders di«
Sirlleben vermögen zu interessieren . Das Interieur von
M . R i m b o e ck. in alter Manier gehalten , reist glerchwobl
einen wählerischm Geschmack. Die Mater della rosa von
A. Rausch (München ) fesselt mehr durch die Idee als durch
künstlerische Feinheit . Bon A. Commichau (Starnberg)
stnd einige pikant ausgefübrte Schattenrisse zu sehen. VT. VT.

Zins  Aunft und Leben.
— Konzert . Herr Alexander N o s a I e w i c » vom Wies¬

badener Staatstheater fand Eelesenheit . stch am Montag¬
abend in einem eigenen Konzert im Kasino wieder einmal
als gewandter KonzerMnser zu bewähren . Sein « sttmmlicheu
Mittel sind bedeutend genug : das mannhafte , gesund« Bab-
organ bedüttte kaum des vom Sänger oft beliebten stber-
anivannens der Kräfte , das ja allerdings seinen Effekt beim
«röberen Publikum nicht »u verfehl«» pflegt . Die kunstge-

Eine beratende Körperschaft für das >
Saargebiet.

VT,  T .-B. Paris . 27. März . Sanas veröffentlicht er»
KommuniauS des Völkerbundes,  wonach dem
Volkerbundsrat eine Derordnung der Regierungs-
ko m m i s s i o n des Eaargebietes Vorgelegen habe, die
eine engere Fühlungnabme und Zusammen¬
arbeit  zwischen der Kommission und der Saarbevölkerun»
rum Zwecke habe . Die Verordnung steht die Errichtung
einer ber rtenden Körperschaft  und eines Stu¬
dienkomitees  vor . Tie beratende Körperschaft soll aus
ZOäiber 25 Iabre alten Mitgliedern bestehen, die nach dem
ollsemeinen gleichen und geheimen Wahlrecht aus der Ge¬
samtbevölkerung gewablt und nur aus dem Saargebiet
stammende Personen umfassen soll, die gleichzeitig dort
wohnen Das Studienkomitee wird stch aus einigen saar¬
ländischen Persönlichkeiten zusammensetzen die auf Grund
ihrer Autorität von der Regierungskommisston ausgesucht
und von ibr dann zu Rate gezogen werden sollen, wenn ste
es für nützlich hält . Zu dieser liberalen Initia¬
tive  habe der Vülkerbundsrat di« Regierungskommisston
beglückwünscht. Auch nach seiner Ansicht werde die Verord¬
nung ein kruchtblängendes Zusammenwirken
der Kommission mit der Einwohnerschaft  er¬
möglichen. Die Verordnung entspreche den Bestimmungen
des Friü »snso ;rtragss . da ste in keiner Weise eine Entäube-
rung von Regierung --Vollmachten durch die Kommission mtt
stck, bringe . Der Bölkcrbundsrat habe , um der hohen poli¬
tischen Aufgabe der Regieruugskommisston aut Grund dieser
Verordnung die nötige Stetigkeit »u gewäbrleisten . zuge-
stchert. dab das Mandat der Reaierungskom-
mission noch formal erneuert werde,  d . b. bis
Anfang des Jabres 1925 Gültigkeit erlange . Der chinesisch«
Vertreter . Wellington K o o. habe vom Pölkerbundsrat die
Aufgabe erhalten , auf einer sväteren Tagung Vorschläge für
Vorkehrungen (mesnres conservatoires ) im Hinblick
aut die Aufstellung von Personenlisten für die Volksabstim¬
mung einzubringen . Diese Vorkehrungen müsse der Völker-
tundsrar »reffen . '

Das Schreiben der Entente-Autzenministernach Athen.
Konftanttnspel und Angor».

Sw . Paris . 27. Mär ». Das Schreiben , das durch die
Anbenminister von Frankreich . England und Italien nach
Atben . Konstantinovel und Angora gesandt wurde , bat
folgenden Wortlaut'

Wir Anbenminister der drei alliierten Mächte
Frankreich . England und Italien stnd in Paris am 22..
23., 24.. 25. uno 26. März 1622 zusammengetreten und
haben die Lage im 9tieni  mit dem aufrichtigen
nnd brennenden Wunsch« geprüft , dott wieder Ord¬
nung und Frieden  walten zu sehen. Wir teilen
Ihnen in der Anlage die Gesamtheit der Vorschläge mit.
zu denen wir im Laufe unserer Prüfung gelangt stnd.
«nd fügen aleichzeitia die Gründe bei. die diese Vor¬
schläge rechtfettigen . Wir wünschen, dab Ihre Vertreter
sobald wie möglich in einer noch zu bestimmenden Stadt
zusammeukommrn . um gemeinsam die obenerwäbmen
Vorschläge zu prüfen Wir stnd geneigt , britische, fran¬
zösisch« und italienische Oberkommissare nach
Konftantinovel  zu entsenden, um den Vertretern
der hoben intereMerten Patteien beizusteben. Da es von
allgemeinem Interesse ist. dab diese Zusammenkunst obn«
Verzögerung stattfindet , so würden wir den Beginn der
Besprechungen gerne in drei Wochen vom Datum dieses
Schreibens an gerechnet, festsetzen.

Serbien erkennt die Unabhängigkeit Albaniens an.
D. Belgrad . 28. März , <Eig.

Minifterrat  faßte den Peschlub.
kritAlbaniens  sowie die tenige Reaiernng

_ Drabtbericht .) Der
cklub. die Unabhängig-^lbanions

anruerknnen.

Di« internattonale Rheinkonferenz.
v . Basel . 28. März . (Eig . Drabtbericht .) Dt « inter¬

nottonale Rbeinkonferen , ist statt auf den 25. April bereits
auf den 8. Avril  iu ihrer Tagung nach Strabburg
mnberufrn worden . Sie wird die Revision der Mannheimer
Eckiffabttsakte von 1868 behandeln . Ferner soll auch die
Diskussion über die Rbeinreguliernng und das französische
Pioiett eines Kraftwerks bei Kembs wieder ausgenommen
werden.

Die Hungersnot in Rnhland.
VT.  T .-B. Ebriitiania . 28. März . Die Regierung über¬

sandte am 27. März dem Präsidenten des Völkerbundsrates
rin Memorandum Nansens,  betr . die Epidemie und
die Hungersnot in Rußland , sowie die Frage der Hilfe für
die hungernde Bevölkerung . Unter Bezugnahme auf diese
Denkschrift schlagt die Regierung vor. eine Kommission
zu biwen zur unparteiischen Untersuchung  der
Lase in Rubland , um sich darüber zu äubern . welche Ber-
anstaltungen m dieier Sache möglich und wünschenswert sein
sollen._ _ _
mäße Austeilung ließe dagegen bin und wieder noch Der-
femervngen zu: namentlich ein« reizvolle« Difieremzieruug
der Klangfarben und auch eine vermehrte Bestinimtbett der
Texttprache. Letzte«« weiriigstens. so wett es di« deutch«
Sprach« betrifft : denn Herr Ndsalewttz sslng auch italienisch,
was gar nicht so übel gettet : und weiterhin sogar russisch, —
worüber^ ich mir aber kein Urteil zutrau«. In Händeks
„Aickinas-Atte : .Mer mag den Tag seiner Zukunft erleiden"
— konnte sich die massiv« Stimme nach Wunsch ausbrriten:
em höherer Grad von gesanglicher Vtttuosstät für die Ge¬
schmeidigkeit in Ton und Tonverbindung , für das Händessch«
Martellato der Koloraturen und für di« verschî >en>en Triller
(im P « fttssimo der Arie ) wird wohl noch eiweichbar fein.
Sebr gut abgeschnitten bat der Sänger mit der italienischen
Arie aus Verdis „Don Carlos ", die er mit reichem dramati¬
schen Leben, echt italienischem „Brio ", füllte . Auch in Liedern,
wie Mahlers gespenstiger „Revelge". dem leidenschaftlichen
„Ich liebe dich" von Straub , dem dWe « n „Der Tod" von
G« sschanwnoff und Tschaiko-wskys phantastischem „Don Juans
Ständchen " gab Herr Rostilewic, erfreuliche Proben einer
bockst lebendigen , naturwüchsigen Empfindungsweise . — wenn
dabei auch manche Akzente von der Bühn « in den Konzert-
Jaal binübergenommen wurden . Der ©anoer erntet« stürmi¬
schen Beifall . — Gern begrüßte man als Mttwirkende in die¬
sem Konzert : Fräulein Hanna Müller - Rudolph  Ihre
liebenswerte Stimm «, da jeder Ton in jeder Lage klar und
glockenbell anschlägt , spricht an sich zu Gemüt . Ihr « Gestal¬
tungskunst im Vortrag erscheint zwar nicht übermäßig tief-
schürfend oder vielsettig , doch die Einfachheit und Ratüttich-
keit des Ausdrucks nimmt ungewollt für stch ein. /Fräulein
Muller -Rubolvb lang Haydns Ar, « aus den „Jahreszeiten " '
„Welche Labung " — und ihre Sttmme überraschte da beson¬
ders anaenebm durch di« lo leicht und weich anklingend«
Hobe. Die ungekuEelte Art ihres Vortrags zeigte sich den
v -chubertschenGelängen wesensverwandt : und wenn hier wie
in den Psitznerkb -n Liedern , die poetischen Stimmungen
vielleicht nock feinnervmer nachgefühlt werden könnten, so
mußte doch di» schlicht und sachlich auf den Inhalt einge¬
stellte Dattegung m w Wohllauten der Form durchaus sym¬
pathisch berühren -vebr freundlich« Wirkung erzielten Herr
Nosalewicz und Fra ule in Rudolph mtt der Wiedergabe der
von H. Zilcher zwesstimmig bearbeiteten Brabmsschen ..Dolks-
ljeder" : echt musikalisches Ettassen . barmoni 'che Abgestimmt-
bett im Zu 'ammenklang ! Beide Vortragenden — von Herrn
Kapellmeister A. Roth er  musterhaft am Klavier begleitet
— wurden vom PublSum durch reiche Bvisallsovaticm«,
ausgezeichnet. o . D.
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Zum Steuerabzug vom Lohn.
Das Finanzamt schreibt uns : Bis zum 31 . M ä r z 19 2 2

Et eine Berichtigung der im Steuerbuch der Arbeitnehmer
vermerkten Ermätzigungen möglich, und »war : . , ,

1. Durch di« Gemeindebehörde. wenn sich die Zahl der
zum Haushalt eines Steuerpflichtigen zählenden , mvnder-
rabriaen Kinder seit dem 21. Oktober 1821 um mindestens
zwei erhöht -hat:
^ 2. durch das Finanzamt , wenn die Zahl der zu unter¬
haltenden mittellosen Angehörigen um mindestens zwei Per¬
sonen gröber ist. als im Steuerbuch vermerkt find:

3. ebenfalls durch das Finanzamt , wenn sich di« Zahl
der zum Haushalt eines Arbeitnehmers ««hörenden minder-
jährigen Kinder um ein« Perlon und gleichzeitig um einen
mittellosen Anäebörigen erhöht hat . . ^

Das Sinzutreten eines oder mehrerer mindenahrrger
Kinder ist durch ein« Bescheinigung nachzuweisen. Die An¬
träge sind rechtzeitig, also spätestens bis rum 31. März d. I ..
zu stellen, und zwar zu 1. bei der zuständigen Gemeindebe¬
hörde. zu 2. und 3. beim Finanzamt.

- Schont die Natur ! So bitten zur Zeit der beginnen¬
den Frühlingswanderungen viele , die Landleute — unsere
Gärten . Wiesen und Felder , di« Verschönerungsverein « —
unser« Anlagen , der Forstmanndie  Wälder , der Vogel-
freund — die Nester, der Botaniker und Imker — die Weiden.
Rutzfträucher mit ihren Kätzchen, überhaupt alle blüten-
tragende Gewächse, und jeder Naturfreund — die ganze herr¬
liche Gottesnatur , verschandelt sie nicht. Auch der Weidmann
bittet : Schont den Wildbestand ! Das Wild im Walde spürt,
dag es Frühling wird , bei ihm herrscht, wie bei allen Lebe-
weien. wieder muntere Lust und mancherlei Geschäftigkeit,
von denen der Laie freilich kaum etwas merkt, nur . datz
hier dem Wanderer ein unbestimmtes Etwas , da ein Häs¬
chen. wie ein Fausthandschuh groß, über den Pfad huscht, dort
ein Tierlein , unbekannt mit den Gefahren , hilflos umher-
trivpelt . Und der Gefahren , der Feinde , gibt 's wahrlich ge¬
nug. Am schlimmsten sind die Hasen dran , dazu Rebhühner.
Fasanen und andere Vögel, die am Boden brüten . Der
schlimmste Räuber tft der Fuchs, der Feind des Wildbeftandes.
und auch die Kräh« ist einer der unersättlichsten Feinde : viel«
Eier fallen ihr täglich zur Beute , ja . sie wagt sich selbst an
junge Hasen, ebenso der Sverber und Habicht. Diese zu ver»
scheuchen, sei Mitausgabe der Wanderer . Wer aber ein junges
Wild mitnimmt , macht fick des Jagdfrevels schuldig und wird
mit Geld. u. U. mit Gefängnis bestraft , vergl . Deutsches
Strafgesetzbuch 88 292 bis 285. 868. st.

— Bolksvorträge des Bolksbildungsvereins . Der 8. und
letzte Abend hatte , eine trotz des ungünstigen Wetters recht
zahlreiche Zuhörerschaft im Saal der Oberrealschule ver¬
einigt . In einem kurzen Überblick über die Veranstaltungen
des Winters entwickelte Studienrat Dr . D r e y e r nochmals
die Grundsätze, die den Volksbildungsverein in seinen Be¬
strebungen leiteten und gab gleichzeitig der Hoffnung Aus¬
druck. das der Verem . der im Mai auf eine 50jährige segens¬
reiche Tätigkeit zurückblicken kann, recht viele neue Freunde er¬
werben möchte. Der Hauptredner des Abends . Studienrat
Dr . Keller,  entrollte in klaren Zügen ein Bild von der
Geschichte Danzigs , di« er durch z. T. wohlgelungen « Licht¬
bilder erläuterte . Beide Redner wielen in ihren Ausführun¬
gen auf die Not der Deutschen im Ausland hin und schloffen
mit der Mahnung , die im Ausland lebenden Siammesgr-
noffen nicht zu vergessen, sondern ihnen durch Beitritt zum
Verein für das Deutschtum im Ausland zu helfen.
_ — Dienstjubiltzum . Heute find es 25 Jahre , datz Herr
Louis Walter lohn  bei der Stadt als Leichenbestatter
angeütellt ist.

— Weitere Preissteigerung für Fleisch. Am gestrigen
Biehmarkt . auf dem 74 Rinder , darunter 14 Ochsen. 11 Bullen
und 49 Kuh« und Färsen . 87 Kälber . 41 Schafe. 95 Schweine
MM Verkauf standen, herrschte infolge der «norm hohen
Preise  die auf der ganzen Linie gefordert wurden , ein
schleppendes Geschärt. Rur langsam ging die Räumung des
Auftriebs von statten . Man notierte je nach Qualität fol¬
gende Preise : Ochsen 1800 bis 2400 M. lam 23. März betrug
der Preis 1700 bis 2100 M.) : Bullen 1600 bis 2100 M.
(1450 bis 1950 M .1: Färsen und Kübe 900 bis 2400 M . C900
brs 2000 59?.) ; Kälber 1500 bis 2400 M . (1500 bis 2300 M .) '
Schafe 900 bis 1700 M. (900 bis 1400 59?.) : vollfleischige

von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 2350 bis
2450 ^ (2^50 bis 2250 59?.) , unter 160 Pfund 2300 bis 2400

(?*m Zw ?200  M .) von 200 bis 240 Pfund 2550 bis
M . (2400 bis 2500 M .) . von 240 bis 300 Pfund 2650

.2750 M . (2450 bis 2550 M .). unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 2000 bis 2300 M . (1950 bis 2050 M .).

. — Aufhebung »er Rationierung in Saalkartoffeln . Es
wird mitgeteilti Nach einer Bekanntmachung des Kreisaus-
schuffes fft nach Eingang gröberer Saatkartoffelsendungen bei
ô r KrerskartoffeNelle bre Rat/ioni-erung bet Abgcrbeinormen
aufgehoben worden . Es können somit vom LagerErben-
be  i m Saatiartoffeln . so lange Vorrat reicht, in jeder Meng«
bezogen werden . Vorräte sind Früh - und Spätkartoffeln in

, und anerkannten Saaten . Die Bezugschein« ffnd
vor Abholung der Kartoffeln im Kreisbaus . Lesffngstratze16
Znnmer 45. abzuholen , woselbst die Bezahlung zu erfol¬gen hat.
. ~ Frankfurter Frühjahrsmesse. Der Vorkatalog. den
oas Metzamt Frantturt reweils ein paar Wochen vor den
wceffen an etwa Hundertsünfzigtausend Interessenten des Jn-
und Auslandes versendet, und der für die nächste Meffe vom
fi.«. t ipefien erschienen ist. stellt ein« autzerordent-
nch bmuchbare Gelegenheit dar . sich über Umfang und Be-
schiming der Meffe. die bevorsteht, zu unterrichten . Als er-
freulrch dan man bczeichnen. datz das vorliegende Heft auch
m einer geschmackvollenAusstattung wieder recht glücklich
sich präsentiert . Es enthält unter ander,enC eine Totalansicht

D«u begriffenen ..Hauses der Technik" , deffen erster
i i 11.öur Fruhrahrsmeffe in Benützung genommen wird . Mar
vchnrmitfeger hat , um dem nicht deutschen Leser den Gebrauch

Bliches^M erleichtern , sehr wirksame unh flotte Dig.
netten für dre verschiedenen Warengruvven der bekanntlich

„I5 "-2 ? ^ A-",nuigezogenen Meffe gezeichnet, der Um-
schiagvon Albert mitz ist eindrucksvoll. Auskünfte usw. durch
bas Metzamt Frankfurt a. M.

» « tBwoertlÄaftndje Betriebsräte,entrale . Am
i 1: ,*DIaTa  bebandelte Herr Referendar N e u m a n n aus dem
P * Hv "5 r,«„ e 1*®l * <6 t die Gebiete : „Unabdingbarkeit
25L Tarifvertrag « Kundigumgsrecht nach dem BRG . und der
f,7m 122!* ^ Stteikrvcht" . Man berichtet uns darüber:
hnllitm.«itffl*w ^ankt . Unabdingbarkeit , erklärte der Referent.
iwL Vereinbarung auf Verzicht der tarif-

rechtsungultig lei. jedoch habe ffch in der
ber Gerichte der Zustand des stillschweigenden

« ^ »Esbennisgebil ^ der die Unabdingbarkeit des Tarif-
wenn^ der^A \  P 1*,5 komme jedoch nur in Frage.

Latte von dem Tariflohn und
Dst-ie  Sea -nivLohnzahlung  nicht angefordert habe.
Bezüglich oes klnternebmer jedoch nachzuweisen.
SS " powiEL «£ ? insofern  ein « Einschrän-der Arbeiter bei jeder Enttaffung
ÄÄ 4  oS**6*"J <S W:  entweder aus Grund des
IN Fechruar 1900«Ä ! Grund der Verordnung vom
nahmen seien bi«^ n̂ni-"»»i^ ^ Demobilmachung. Auz-
Ärbeitsverttäae 'handel» mmn  es ficf> um  befristete
mHtffcbet Mm Segen Betriebsrats-
lEnam bai^ I« es ffch um Bettiebsstill-teaunsen handele, oder bei Vergeben gegen8 123 der GO.:

bei letzterem redoch nur dann , wenn das Vergehen als Ar-
oerter gegenüber dem Vorgesetzten begangen wurde , nicht
Mm m der Eigenschaft als Betriebsratsmitglted . Über das
Direrkrecht vettrat der Referent die Ansicht, datz es ein
vtteikrecht überhaupt nicht gebe, sondern nur eine Stteik-
befngnis . Etwas anderes sei auch aus Artikel 159 der Reichs-
vermffung nrcht herauszulesen Es besteh« mithin in dieser
Beziehung auch kenn Unterschied zwischen Arbeiter und Be¬
amten . Gegen letztere könne nur im Disziplinarverfahren
vorgegangen werden. Die Verordnung des ReichsprAiden-
ten wahrend des letzten Eisenbahnerstreiks sei gesetzlich un-

.zuiaUg gewesen. Die lehrreichen Ausführungen fanden
reichen Beffall . — Am Dienstag , den 28. März , spricht Herr
Dr . Stoffs er  über di« Tätigkeit der 56«tti «bsrätr in der
Futtorgeerziehung bei Lehrlingen . Vortragslaal . „Gewerk-
fchaftsbaus . abends 7X Uhr. Auch Nichtmitglieder von Be¬
triebsräten haben zu dem Vortrag Zutritt.

— Kl!»4» »,ioischer Brrein Wies »»den, E . B . Für den 8. und letzten
seiner dieswinterljchen Dortrög « hat der Kausmännische Verein Wiesbaden
als Redner Herrn Hochschulprofeher Dr . phil . et med. Willy H e I l p a ch-
Karlsruhe gewonnen. Das Thema lautet : „Traumdeutung , Weissagung
und Hellschen" . Herr Prof . Hellpach ist dem Wiesbadener Publikum
bereits durch frühere Verträge vorteilhaft bekannt . Er ist ein ausge¬
zeichneter Redner , deffen geistvolle, klare Vortragsweise uns auch bei der
nächsten Veranstaltung einen genußreichen Abend erwarten läßt . Der
Vortrag findet Montag , den 3. April , abends 8 Uhr , im Wintergarten
statt . Eintrittskarten stnd in den bekannen Voroerkaufsstellen des Kauf¬
männischen Vereins erh- Mch.

— Heimatkunde. Im Staatsarchiv , Mainzer Straße 80, spricht
künftigen Donnerstag , den 30. d. M ., abends S Uhr , Archivasfistent Dr.
Schmidt über die Zdfteiner Landesoersammlung von 1849. Freund « der
naffauischen Geschichte willkommen.

«orderichte SS«» Kunst , BortrSge »« » Derwanbtes.
* Stnntsthcater . Die erste Aufführung von „Fuhrmann Henschel" im

„Kleinen Haus " ist auf den 31. d. M . festgesetzt. Die Regie führt Rudolf
Hoch-, — Am Mittwoch geht im „Kleinen Haus " In Stammreihs 2 dis
Komödie ,.Potasch und Perlmutter " in Szene . Sämtliche Toiletten , welche
von den Mannequins vorgeführt werden , find von der Firma M . Schloß
u. Eo., Wiesbaden . Langgaffe 32, die auch die Toiletten zu der am Sonn¬
tag , den 26., stattgefundenen Vorstellung gestellt hat . — Am Sonntag,
den 2. April , findet im „Großen Haus " «in einmaliges Gastspiel der Frau
Germaine Lubin von der Großen Oper in Paris in Gounods „Margarete"
statt . Die Künstlerin singt die Titelpartie . lAufgehobenes Abonnement
Anfang 8 Uhr.) — Für Mittwoch , den s . April , ist bei aufgehobenem
Abonnement ein einmaliges Gastspiel der bekannten Altistin Frau Ca :les
Cahier aus Stockholm als „Acuzena" in Verdi » „Trouibadour " vorgesehen.
Der Vorverkauf für beide Gastspielabeude hat bereits beaonnen . Als
nächste Rovität dereitet die Oper Kloses „Ilfebill " vor . Die Erstaufführung
findet Donnerstag , den 8. April , statt.

* Reuinizeuieruug des „Tristan ". Die Intendantur beabsichtigt mit
Rücksicht auf die große Beliebtheit , der sich das Waguerfche Lebenswerk
beim einheimischen sowie »or allem auch beim fremdländischen Publikum
erfreut , dte Opern des Meisters der Reihe nach ganz neu zu inszenieren.
Der Anfang fall mit dem „Tristan " gemacht w«rden . Die erste Aufsührnng
ist für Ende April im Rahmen des Wagner -Zyklus in Aussicht genommen.
Die Infzemernng leitet Intendant Dr . Sagemann , di« technisch-dckoratioe
Einrichtung brforgt Theodor Schleim, die Bühnenbilder werden nach
Entwürfen von Lothar Schenck von Trapp in Werkstätten des Staat --
theaters avgefortigt.

* Kurhaus . Gabriele Englerth  wird sich am Mittwochabend
8 Uhr in dem Saaderkouzert im Kurhause mit einem gewählten Pro-
*wram wieder hier hören l- ffen. — Am Freitag , den 31. März , findet im
Abonnement im geoßen Saale des Kurhauses ein K- mmermufik- benb des.
städtischen « nrorchesters, ausgefühlt oon dan Kammermustkern Dann «,
berg (Flöte ), Brückner iOb-e) , Kraft (Horn ), W- lfer (Kl- rinette ),
Peterfen (Fagott ) und unter Mitwirkung oon Konzertmeister Kleemann
und des hiesigen Pianisten Cornelius Ezarniawsky , statt.

* Die Tribüne . Der heut- in der Tribüne stattfindends Tanz -Abend
(Gastspiel der Tänzerin Mathilde Buhr ) beginnt pünktlich 8^ Uhr.

* Vartragszykluo Erlen «,ein . Der dritte Vortrag über „Vokale und
Konsonanten " (- US dem Zyklus über Stimmbildung und Stimmpftege)
findet Donnerstag , den 30. März , abends 8 Uhr , im Knsin- statt . Eimel-
karten hierzu an der Abeudkaffe, °

* Anthroposophischer El »siihrnn,sk - rs . Die beiden ersten B- rtrL «,
Uber „Die Notwendigkeit einer wiffensthastlich fundierten Weltanschauung
und Goethes Urpflanze und das Wesen übersinnlicher Erkenntnis " finden
am Freitag , den 31. März , und am Montag , den 3. April , abends 8 Uh'
im Lyzeum 1 fSchlaßplatz) statt . Der Dorv -rk- uf für Eefaintkarten (sechs
Vorträge jeweils Freitag , Montag und Mittwoch ) bei den H- chbuchh- nd-
lungen Staadt . Moritz u. Munzel und Bücherstube am Mussum hat de-gönnen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Cornelius Czarniawsk,  hat
sich IN Freiburg (im Siufoniekonzert des Stadttheaters ), wie uns von
dort berichtet wird , f-hr glänzend eingeführt mit dem V- rtraa des
Klavierkonzerts E-Dur von Beethoven,' auch in den „32 B - ri - tionen"
Beethovens hlnterließ die gestaltung - kräftig - Interpretation diese- her-
-orragend -n Virtuosen bedeutenden Eindruck. . Herr Ez- rui - wsky ' wurde
vom Publikum sehr lebhaft gefeiert und fand auch bei der Kritik reiche
Anerkennung . 1

Musik » unS Vortragsabende.
* ®“ . »-Wiche Konzert in der Luthertirche bot den zahlreich er-

fchl-nenen Hörern einen hohen Kunstgenuß . Die Chöre kamen zu vollen-
detem Vortrage . Da » Material , das dem Dirigenten Herrn Fritz Zeck,
zu Gebote steht, ist ja fteilich auch ein vorzügliches : die geschütten und - er.
standnisvollcu Sauger des Lehrergefangoereins und eines ausaefuchten
Frauenchores . Diesem Material entsprachen die Leistungen fein abqe-
tönter Vortrag mit ebenso feinem Piano wie kraftvollem Fort - auf fede
Fuhrung des Dirigenten mit L-ichtiSk-it eingehend . Der Chor trug eine
eigene Kampofitian des Dirigenten vor , eins sinnige und viel Gefühl »er¬
ratend « Bertonung des Liedes : „Es ist f» still geworden ". Den ' Höhepunkt
be» Abends bildete Mendelssohns 42. Pfqlm für Chor , Orchester und
Soli , der zu oollendeter Darstellung kam und eine packende Wirkung er-
zielte . Die Solisten des Abends standen auf der Höhe. Herrn Ernlt
Eroells Virtuosität ist bekannt . Auch Frl . Käthe Wagner aus Biebrich
ist hier keine Unbekannte . Ihr voller weicher Sopran eignete sich vorzüa-

Stimmführung in dem Psalmwerk . Neu war der Frankfurter
Bassist Herr Hans Niederfte-Scheo. Er hat sich aufs beste durch Brahms
ernste E- fänge und di- Arie aus Iübas Makkabäus (Fromme Träne»
heißes Sehnen , eingeführt . Ein Baß von großem Umfang mtt marktqem
vollem .̂on, namentlich in der Tiefe , und großer Weichheit . Er er-
innerte in der Leichtigkeit der Modulation und in der edlen Klangfarbe
an Paul Bender . Hoffantlich ist es „ns vergönnt , den Künstler , der wie
wir h- ren freilich sehr engagiert ist. öfter hier zu hören . Nicht uner.

bleiben das Präludium von Bach, das wieder di- bekannts
Meisterfchast des Herrn Zech auf seinem Instrument bewies.

Ans Provinz und Nachbarschaft.
Der städtische Haush - ltsplan Frankfurts.

*' K ' ' 26- März Der städtische Haushaltsplan der
a« nächsten Dienstag der Etadtverordnet -y-Bersammlung vorgelegt wird
schließt mit einem ungedeckten Fehlbetrag von rund 80 Millionen Mark
ab. Die bevorstehenden neuen Erhöhungen der Arbeitslöhne und Ge.
Halter der städtischen Angestellten verschlingen aber weitere 180 Millionen
Mark , für die bisher noch keine Mark Deckung vorhanden ist. Es j»
plant , di- Gewerbesteuer recht erheblich zu erhöhen.

Die neue Berfaffung der eoaugelifche» Landeskirche Heffen«.
-.wb ' 26' März . Der evangelische Kirchentag nahm gestern

nach zwenvochlger Beratung die neue Verfassung der evangelischen Lander,
kirch« Heffeus und das Gesetz über die Besoldung der Geistlichen ein-stimmig cm.

Aus RSdesheim.
! ! Rüdesheim i. Rhg., 26, März . In der letzten Stadtoerordn -le,,-

°" sammlung wurde beschloffen. zur Deckung des sich für das Rechnuuas.
ia.hr 1926 21 ergebenden Fehlbetrages  von rund 200 000 M . eine
Nachtragsumlage oon 1400 Proz . auf die Grundsteuer und 300 Pr, - auf
Jie Gewerbe, und Betriebssteuer zu erheben. - Die Versammlung erklärte
sich ftrner mit der Bildung eines Ausfchuffes zur Reorganisation der Ver-
waltung einverstanden und wählte in diesen Ausschuß die Herren Stadt¬
verordneten Richter und Breuer . Von den Beamten und Angestellten soll.
>e ein Bertreter gutachtlich gehört werden . — Ein Antrag de, katholischen
Arbeitervermn , und de» Beamtenoereins auf Lieferung von  Brennholz
faitd keine A«nahme.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Handelsteil.
Berliner Börse.

iS Berlin, 27. März. Der Rückgang der Devisenpreise
am Samstag -wurde heute bereits wieder ausgeglichen. Am
Vormittag setzten sie höher ein und erreichten ihren Kurs¬
stand weiterhin in raschen Sprüngen derart , daß sich bei
der amtlichen Festsetzung zum Teil neue Höchstkurse er-
Faben. Die Rückwirkung hiervon auf die Börse blieb nicht
aus. Die in den letzten Tagen der Vorwoche zu beobach-
tende feste Grundstimmung setzte sich nachdrücklichdurch.
Sowohl die Spekulation als auch das Privatpublikum, das
übriger» m Erwartung einer Anpassung des Kursstandes
in die Währungsentwertung seine Verkaufsaufträge zurück-
Rtzosen  hatte , kauften in größerem Umfange. Das Ge¬
schäft war daher ziemlich angeregt. Für die meisten
Papiere ergaben sich Kurssteigerungen von 30 bis 50 Proz.

vareinzelt 80 Proz. Kattowitzer, Laurahütte, Rhein.
Stahl, Gehr. Böhler, Hammersen und Norddeutsche Wolle
erzielten Kursbesserungen von 100 bis 130 Proz. Auch
Schiffahrts- und Bankaktien waren unter Bevorzugung von
Hansa, Norddeutscher Lloyd und Berliner Handelsanteile
fest. Am Rentenmarkte herrschte für alte Reichsanleihe
Kaufinteresse vornehmlich des Auslandes. Von auslän¬
dischen Renten stiegen Mexikaner, Türken und Österreicher
weiter. Eine große Beteiligung des Publikums machte sich
namentlich am Einheitsmarkte bemerkbar, wo die Kurse
zumeist weiter stiegen. Im Großverkehr war das Ge¬
schäft späterhin bei unveränderter Festigkeit ruhiger.

Kurse vom 27. März 1922.
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Frankfurt: a. M„ 27.)März. Bei sruten Kaufaufträgen
zeiffte auch heute die Börse eine festere Haltung, da man
deJ- ,(;liyasslVlg  daß unter Berücksichtigung der wirt-schaftuchen Lage die Wertpapiere noch zu einem verhält¬
nismäßig billigen Preise erstanden werden können. Be¬
gehrt sind auf dem Efiektenmarkt vor allem die Werte,
v°n denen bei bevorstehenden Kapitalserhöhungen ein
günstiges Bezugsrecht erwartet wird. Die Festigkeit der
Börse machte sich in erster Linie auf dem Montanmarkt
bemerkbar. Buderus 1130 (+ 145), Riebeck 1880 (+ 110),
Mannesmann 1675 (+ 80). Die übrigen Werte zeigten nur
maßme Steigerung. Gelsenkirchen 1229 (+ 29), Luxem-
nnrll 1185 ( . 20). Von oberschlesischeu Werten L.\ ura
2430 (+ 29). dagegen Oberbedarf 1150 (— 25). Auf dem
Maschinenmarkt lebhafte Umsätze in Kley er-Aktien 595
j un. " ecicarsulm 875 (+ 85). Reges Geschäft brachte
der Chemiemarkt. Anilin 798 (+ 16), Holzverkohlung 1155
(+ 45). Scheideanstalt 1252 (+ 25). Höchst 738 (+ 13). Der
Elektromarkt im allgemeinen unverändert , nur A. E.-G.
8öa (t .10 ). Auf dem Einheitsmarkt starke Nachfrage nach
Gummi Peter, Ettlinger. Übersee, Krauß, Frankfurter Hof,
Eßlinger Maschinen 1108 (+ 28) und namentlich Chamotte
Anna auf Nachrichten über hohe Dividenden und günstige
Besugsrechte 1750 (+ 200) rat. Der Freiverkehr war im
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r Wolff Buckau 930 (+ 20),
alleemeinen ruhiger. Auf dem
sätze und Zurückhaltung. Ferner _ _ _ „„„ , . „„„
Kasseler Faß 29W, Mansfelder Kuxe 30 250 lebhaft gesucht.
Auf dem Bankaktienmarkt Metallbank, 1220 (+ 20). die
übrigen Werte unverändert. Der Markt schloß fest.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 27. März. Die Entwertung der Mark,

die am Samstag vorübergehend zum Stillstand gekommen
war, machte heute weitere Fortschritte. Der Markkurs
notierte in Zürich mit 1.55% um 2%, in Paris mit 3°/*, uni
7y32 niedriger. In New York erlitt die Mark einen Rück¬
gang um U/s auf 0.29%. Dementsprechend waren die Ber¬
liner Devisenpreise wiederum anziehend. Höher notierten
Amsterdam um 600, Brüssel 130, Italien 62%, London 72%.
New York 17, Paris 124%, Schweiz 285, Spanien 230.

Baaken und Geldmarkt.
—Barmer Bankverein. In der Aufsichtsratssitzungdes

Barmer Bankvereins vom 25. März wurde der Abschluß für
das Geschäftsjahr 1921 vorgelegt. Auf Antrag der persön¬
lich haftenden Gesellschafter wurde beschlossen, der auf
den 28. April einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 14 Proz. für das Komman-
ditkapital von 200 000 000 M. vorzuschlagen. Der seit der
letzten Generalversammlung eingetretenen weiteren Inan¬
spruchnahme der Mittel der Bank — eine Folge der weite¬
ren Markentwertung — soll dadurch Rechnung getragen
werden, daß die der Kommandite von der Heyd, Kersten
u. Söhne (Elberfeld) überlassenen 100 Mill. M. Aktien,
worauf bisher ein Viertel eingezahlt war, voll eingezahlt
werden sollen. Den alten Aktionären sollen diese 100 Mill.
Mark Aktien im Verhältnis von 3 zu 1 zu einem von der
Generalversammlung festzustellenden Kurs angeboten wer¬
den. Gleichzeitig sollen neue 100 Mill. M. Aktien gegen

die Überfremdungsgefahr zur Verfügung der Firma von der
Heyd, Kersten u. Söhne ausgegeben werden. Nach Durch¬
führung dieser Maßnahmen wird das Kapital des Bankver¬
eins 500 Mill. M. und die offene Rücklage etwa 175 Milk M.
betragen, wozu das bei der Ausgabe der neuen Aktien zu
erzielende Aufgeld tritt.

Industrie und Handel.
* Steuerermäßigung auf Einfuhrkohle. Die Kohlen¬

steuer auf eingeführte Auslandskohle, die ab 1. April eben¬
so wie für inländische Kohle 40 Proz. betragen soll, soll
nach Anordnung des Reichskohlenkommissars nicht von
dem Einfuhrwerte der Auslandskohle berechnet werden,
sondern nach dem Inlandspreis der entsprechenden deut¬
schen Kohlensorten. Bei dem hohen Stand der auslän¬
dischen Wechselkurse bedeutet diese Bestimmung eine Er¬
mäßigung der Steuer auf die Auslandskohle um ungefährein Viertel.

Hannoversche Gummiwerke Excelsior in Hannover-
Linuner. Die Aufsichtsratssitzung hat beschlossen, die
Verteilung einer Dividende von 30 Proz. und einen Bonus
von 20 Proz. (i. V. 30 Proz. plus 5 Proz.) bei reichlich be¬
messenen Abschreibungen und Rückstellungen vorzu¬
schlagen. Ferner soll eine Erhöhung des Grundkapitals
von 30 auf  50 Mill. M. in Vorschlag gebracht werden.

1/i/asserstand des Rheins
am 27. März 1322.

Psgol 1. 90 m gegen 1.90 m am gestrigen Vermittle
• 1-0» . „ 1.18 , . .
. 2.- 3 . .. 240 : : : :

Wettervoraussage für Mittwoch , 29. März 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikat . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig meist trocken, kalt , Nachtfrost , Nordes wind.

Biebrich:
Mainz:
Caub:
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"iJI &SAN
peslnffzierendfes fchnupfenpuEver.

Zu haben in allen Apotheken and Drogerien.
ffergesteilt Ton Bauer & Cie ., Berlin SW 48.

Frankreidi. Erlieh’s RccMsbureau
(exist. seit 1880) Paris
6", rue St. Anne. F136

Aknosan - Hefe-
_ Tabletten sind ein

vorzügliches Blutreinigungsm ttel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln. Alleinverkauf: 1048

Schüfzentaof -Apofheke , Langgasse 11.

Die rlhenS-AusgaVe umfaßt 6 Seiten.

.rt
©cupttörtfUert« : H. Hettsch.

Saontnertli « ffir ben pekttschen 2eil : H. Lrkisch : fftr tun
F . « fintber ; f4r ben letalen und pr . ubtji *8en |

«»enchlÄnel und Handel : A . Etz ; !«r die Anreizen und ÜMlai
H. Durneuf,  sämtlich in Wiesbaden.

Trug a. SBerlag bcr £. Schellen derz 'Ichen Hefduchdruckerei in Meeda »«»
SprechKunde der Schrtftleitun» 12 bis 1 iAt.

l» l» » » » » » » » l» » » » »» »

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. — Gegr. 1365. — Eigenes Gaschäfts-jefaHide: Mauritiusstrasse 7.

Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheck-Konten Nr. 250 Frankfurt a. M. u. 76861 Köln a. Rh. — Fernsprecher Nr. «611- 5616. — Telegr.-Adr. : Vereinsbank.
. . «»», »,,,,,,»i»»»,,,,,»»,, «»ii»,,»,,,,»,»»»»,»» ,,,»»,i,,,„iiu„,r

Sparkasse— Geldanlage auf Kündigung— Scheckverkehr— Vermögensverwaltungen— An- und Verkauf von Wertpapieren
\ Umwechslung von Zinsscheinen und Sorten— Stahlkammer-Schrankfächer— Offene und geschlossene Depots— Reise-Kreditbriefe

Satzungsgemässe Gewährung von Vorschüssen und Krediten— Wechsel verkehr. . . .
= Bereitwilligste Auskunft. -
iiii » » «» » ,,, » » ,» » ,» ,,,,,, » ,, » » ,» ,^

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiin _ ...... _
ll,»» , i1i, l ,lll ,llll ,| | | 1| 1, | | | || | | | | | | 1l| | | | | | II,l,l | | lll | ,lllllllll t ,lll, ll , | ,,,l, | llll,lll | ,lli m ,l | | | l | | | l |,lllllll, !lll | | | l,l,,l,ll ll,l, (|,,,ll M,,,l | ,,,ll || l|| llllli ; -

Erweiterte Sammelstellen im Landkreis:
Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär Gustav Müller, Friedriohetraße 4,
Erbenheim bei Herrn Rendant Erasmus Koch, Neugasse 2,
Sonnenberg bei Herrn Kaufmann Karl Eifert, Wiesbadener Straße 28.

IItIIIIIllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllil
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j Sparkassen-Sammelstellen in Wiesbaden:
Bismarckring Nr. 2 bei Herrn Kaufmann Carl Werner,

| SeerobenstraiJe Nr. 19 bei Herrn Kaufmann W. A. Kohl,
| Langgasse Nr. 26 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer,

TaunüsstraQe Nr. 4 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer und
; Goethestraße Nr. 13 bei der Firma Friedrich Groll.

f  2?f>r
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SCNNfiLLDMIIST
Fö« PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
MAVftNA, CRUZ,  TAtaPtCOygUem«

»esreo
Ab f-a h rte tage:

10. APBH . POST-D.HAMWKHWÄ
fO. MJU POST-D.HÖB.SÄT8Ä
Vorzügliche Bforidttungea erster Klasse
(SlaatszimmerllaAten ), Mrttet -Klsese und

Zwisdiendedt.
Nähere Auskunft öber Fahrpreise und -alle

Einzelheiten erteilt
HftNB « R^ AE8fifNiA finNHS
HflMBUM und deren Vertreter iss
WIESBADEN , Reisebüroder

Hamburg-Amerika-Linte,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543. F3011

I Taur

Trotz der ungeheuren rluffchtäze
billige Emaillewaren

16 18 20 22 24 26 cm
Ifc- A .- 'äfW WM  43 .50

Schüsseln . 8.50 10.— 11.86 18.50 15.50 18.—
Nachttöpfe, 20 cm . . 22.—
Salatseiher . . . . . 35.—
Doale Waschbecken, 30 und 28 cm . . . 25.— 22.—

Mitchtöpfe, MüchtrSger, Kaffeekanne«,
Eimer, Toiletten-Eimer, W- sserlessel, Kasserolle«,

trätet nsw. sehr preiswert. 290

Scaetfefte ln - 8ü rfKtn Sä
GebranchSferttge Gußgeschirre-sehr Msg.

2 Mus Mollath, *T?Ä,T’
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MAL DANER
, Kaffee und Konditorei

Marktstrasse 34

ERÖFFNUNG
Mittwoch , den 29 . März 1922

nachmittags 3 Wir.

Bad Langenscbwalbach
Hotel-Rest. LSmenhurg

Bürger]. Hans, auch f. Touristen,bekannt durch gute Küche.
Prima Weine , Apfelwein und Biere.GesrUschaftssaal.—Auto-Garage.

L -Benzii - la Auto-Oele
zum biMipfen Tagespreis. Für BSShn«G.m.b.H.

AnnanmesteDe SoharnSrorststraße 86.
Fernruf 2215.

Für Ilsterausflüge!
Bad Langensch walbadi [Tamms]

Matz-Korsetts
aus best. Stoffen werden
oreisw. annefertiat. desgl.
Aenderunaen. sowie Reo.
Hörster. Eübenstrahe4. 1.

Billige "
tokmiM
Kakao . . Pfd. 26.—
Mal^ affee . . P d. 8.—
padennudetu . Pfd. 12.—
Figurenmirettr Pfd. 12.—
«ratenfett . Pfd. 88,—

Delikatessenhaus
Siliert

Kirchsasse 51.
Tettchhon 2642.

MP
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Vm <31c

u Ist

F167
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6d)ut|--!Rep(iniliit
MMWße 12 .

Solange Vorrat reicht! jfäj

Mklhlm Kmikdkk,sA Herren MW M.
m Wem LMM . ßr MW Td M
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Korpulenz und Krankheit.
Die Krankbeite» des reifere» Alters.

Bei den meisten Menschen stellt sich i<bon vor dem
vierzigsten Jahre irgend ein Merkmal , des beginnenden
Alterns ein. meistens in Form einer unliebsamen
Leibesfülle. „ , . ' ,

Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen
und Schwächen der reiferen Jahre. Sie ist eine Folge der
Verzögerung des Stoffwechsels und Blutumlaufes und siebt
im Zusammenhang mit vielen korverlickenLeiden und Be¬
schwerden. w .. , , .,

Je sväter Leute korpulent werden, desto langer bleiben
sie jung, frisch, lebensmutig und leistungsfähig.

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen
zu wollen, hat keinen Zweck. Blutarmut und Nerven¬
schwäche sind oft die Folgen._ _ _ _ __ __ _ ___

Nock schädlicher können Jodkuren, einschließlich der
Kuren mit sogenannten Entfettungstees , die aus jod¬
haltigen Bilanzen (I'ueue) hergestellt find, rm Einzelfalle
wirken.

Wer Zeit und Mittel dazu hat. benutzt mit Erfolg
gegen Fettleibigkeit Brunnenkuren.

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr -in Kur¬
orten zubringen.

Der Reaktol-D erfand in Berlin bat nach den wirk¬
samen Bestandteilen von fünf der bewahrten Kurbrunnen
Tabletten künstlich hergestellt, die man jederzeit ohne «rose
Vorbereitungen einnehmen kann und die gegenüber allen
anderen Kuren außerordentlich billig lind.

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen
Zwang man wird nicht im Beruf oder in der Erholung
gestört, sie verursacht keine Durchfälle oder sonstige Un¬
annehmlichkeiten. und. was die Hauptsache ist. ne wirkt
ganz ausgezeichnet.

Reaktol hat Dankschreiben von Personen, die ihrer
Stellung nach sicher nicht einen überraschendenErfolg „be¬
stätigen würden, wenn er nickt tatsächlich vorbanden wäre,
und sie kann mebrere tausend solcher Erfolgsbestatigungen
aufweisen. Gewichtsabnahmen von 20 bis 30 Pfund und
nichts Seltenes , und. woblaemerkt. wird das erzielt ohne
jede Beeinträchtigung des Wohlbefindens , vielmebr macht
lick schon nach kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Ge¬
fühl gröberer körperlicher Frische bemerkbar. Atemnot.
Kopfschmerzen und andere Begleiterscheinungen der Korpu¬
lenz verschwinden oft schon, bevor eine größere Gewichts¬
abnahme festgestellt werden kannte. F 200k

Wer üch unter Bezugnahme auf diese Zeilen
an die Hauvtniederlage für Reaktol. Viktoria-Avotkeke.
Berlin A. 14. Friedrichstraße10. wendet, erhält eine Probe
Reaktol nebst einer für ieden Korpulenten außerordentlich
wichtigen und interessanten Aufklärungsschrift kostenfrei.
Es genügt, wenn man einfach auf einer Postkarte mitteilt
daß man gern nähere Auskunft über die Reaktolkur haben
mochte.  Reaktol ist auch in anderen Apotheken zu haben.

Verdingung.
Folgende Arbeiten sollen öffentlich vergeben

werden: _ „ ,
1. Erd-, Maurer- und J,olierarberten zu einem

Pferdestall (00 Pferde) an der Lorcherschule
zu Wiesbaden ; „ .. .

2. Pflasterarbeiten (Kovstt-nn - Reihenpslaster),
2100 qm, an der Artilleriekas zu Wiesbaden.

Termin zur Oeffnung der Ang.-bote beim
Reichsvermösensamt Wiesbaden, Bauabteilung,
Rheinbahnstraße 2, Zimmer 22, am

Dienstag » den 4. April 1822»
zu 1. um 10 Uhr zu 2. um 10* Uhr

Verdingungsunterlagen sind daselbst Zimmer 27
zu je 40 Mk„ solange Vorrat, erhältlich, woselbst
gleichfalls Zeichnungen und Bedingungen einzu-
sehen sind. F146

Reichsvermögensamt Wiesbaden. 27. 3. 1822.

Mittwoch, den 29. d., vorm. 9* Uhr, werde ich
im Versteigerungslokale, Helenenstraße 25, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigern'
Zwangswenr : 1 Pelzmantel (schwarz) . 1 Fernglas

(„Zeib"). 1 Eaug-(Jauche)-Pumve u. a. m. :
freiwillig : 1 Handnähmaschine(fast neu, Naumann),

1 Partie Bücher u. Bureauartiksl, wertvolle
Bilder u. dergl. mehr.
Wiesbaden, den 87 März 1022.

Richter, Gerichtsvollzieher in W'-'u-baden.

von Wm WIAil.IdfelgMit,
WM. PolMmii il»Weil.

- .+-
DoniittSlag. den 30.Mälza.. morgens 10  W
anfangen - , versteigern wir in unsern Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete aus fürftl. Befine stammende» Tep-
viche, Tafelgedecke, Kristalle, Porzell. «. Bestecke» als:

1. 1 prachtv . Smyrna -Salonteppich , apartes
Stück» 3x4 Meter;

2. 1 prachtvoller großer Perser -Läufer , sehr
apartes Strich 5x1 Meter;

3. 1 Perser Gebetteppich;
4. 2 prachtvolle Bielefelder Tafelgedecke mit

eingemebten Jagdszenen;
5. 1 graste Partie prachtvolle echte Kristalle
(Baccarar-Paris ) als . 1 Partie Rot-, Weißwein-
u. Likörgläser (Rubinglasl , mit eingeätzten
Jagds:enen (Pros. Eggermann», vracht». Wein¬
karaffen, prachtv. Sammelrömer, mehrere Dutzd.
Weiß-, Rotwein -, Likörglaser, Fingerschalen;
6. 1 Partie Porzellane , als: Meißner u. Berliner
Figuren, Teller, Tassen, Eßservice , Mokkatassen etc.;
7. 1 Partie versilb . Tafel - und Fischbestecke;
8. 1 prachtv . Salon -Soldspiegel mit reicher
Ornamentenoerz, Gr. 1,50X2 40 in:

ferner. 2 große Zinnplatten, prachtv. Kabarett. Nipp-
m.® Dekorationssegenstände, Penduteuhr Kande¬
laber, W-ener Kaffeemaschine (Kupfer), eine
Partie Bücher (Klassiker), große Partie Ein¬
machgläser, Blumenbehülter, Zinnkifte, Kochkiste,
Wringmaschine, Messerputzmaschine, Backformen,
Sitzwanne und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barraylung.
Besichtisung: Mittwoch, den 28. März, wahrend

der Gefchäftsftunden.WWzMnww
beeid. Tarator u. beeid, öffentl. angest. Bersteigerer.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 8584. 3 Marktplatz3. Telephon 8584.

UL Uebernahme von Versteigerungen einzelner
Stücke «. komvl. Einrichtungen, sowie Taxationen
unter kulanten Bedingungen.

Sonntag,
8 . April

Rbein- u. Caunus -Klub
Wiesbaden 6 . v.

k Abfahrt 716 mit Sonntags-
jidUgllUMl . karten nach Soden.

Nähe es an den Au shängestellen . F292Herren,weiche jHusIk
pflegen und Beteiligung an gutem

fMihaber-Ör ehester
wünschen , werden gebeten, ihrd w. Adresse unter
K> IOS dem Tagbl.-Verlag anzugfchen.

An unsere Mitglieder!
Wir bitten wiederholt um Zahlung des Jahresveitrag ? bis zum 4. April d. I.

Einzahlung auf Postscheckkonto Fran'furt (Maui), Nr. 31017, möglich. Ab 5. Aprll
werden die Beiträge mit 10°/, Aufschla kassiert.

Me zweite Nummer der Mieterze itun ' liegt ab 30. d. M. in den Verkaufs¬
stellen oeS KonsumvereinsWiesbaden, der Firma Adolf Harth und des Beamten-
und Bürger-Konsumvereinszur Abholung bereit. Preis pro Nr. 25 Pf. Das
Reichsmietengesetz ist für 1 Mk. pro Exemplar in der Geschäftsstelledes Vereins
*u Mieterschutzverein Wiesbaden E. V.

Karlstraße8. k'246

America« Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfei»Hamburg-Iew Horb.

Pauafierdarnjsler:
Doppeischraubendampfer„ Kawerford“
Breischraubendampief „ Elinnekahda“
Doppeischraubendampfer , shlanchuHa CK -
Doppelschraubendampfer „ St . Paul “ - -
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ . -
Breisehraubendaaspfer „ Küinnekahda **
Defpelschraufcendampfer„ RBanchu 's«ia* c •

Fpachidampfep j

15 . üuril
S . Mai

13 . , ,
20 . »

3 . Juni
M9. „
Via >1

Kanriuirg - BaltHHore , Hamhuri - Bostoii
Itamburg - Philadeiphia usw. \

Auskunft ertmteo:

edcr:

American Line
Hambuni , Bfipsenferffioke Z,
& Sctiettenfels , Hotel Nassauer Hd, Wiesbaden!.

Muckrtchlnm Msjllllt msetlossell!
Gute Saat gibt gute Ernte.

I» hochgezüchtete Sämereien für Sorten und LanSwirtschast llefert das

ß« MWH. Mel« SM
Wellritzstraße 30. Telephon 1703.

MI .MM «l
gesucht bei sehr hohem Trägerlohn.

„Frankfurter Zeitung"
Langgasse 26.

Pimpl
ll Ki
II wi
W W<

iuiplizissimus : : !
Künstlerspiele

WI E SBADENl
Webergasse 37
Telephon 1028,

Dir. : M. Alexandroff.

Ab 8 Uhr abends:
Das neue seüierss-
werte Programm;OlafSarsen

flaek
Gorshg

usw.

Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 60.—
Trocadero und

s s Bar s:
Jazz - Band.

Neue moderne

Herren-
Anzüge
gestr. Hosen, sowie

kaufen Sie gut u. bill. bei
Essers.

Hellmundstraße45. 2.

^errjchastsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, Polstermöbel, Teppiche, Bronzen,
Marmore, Ausstelljachen, Porzellane und div. Sachen kauft gegen sofortige Kasse

Tel. 3253. Streng dis -ret.
18 Nerostraße 18. Tariere für Herrschaften kostenlos.

Zimmermann.

Al! Wfklk AWkÜkk
MlM »ItMA’ltn GW« !

Die bedeutende Er öhung des MarktstandgeldeS
ab 1. April 1822 zwingt uns zu einer

Aussprache,
d e am Mittwoch, den 29. März 1922, aeds  8 Uhr,
im Hotei „Einhorn", Marktstraß:, stattfindet.

Wir lad.n alie Mit lieber, auch Nichtmitgiieder,
höflichst ein und bitten alle erschenen zu wojlen.

Der Zörstanil Ui  ENteildaOelmbö MWM
Gruppe Wiesbaden -Rheingau.

Abtlg . Gemüsebau.

Wiesbadener Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. E. V.

Montag, den 3. April 1922, nachm. 4 Uhr,
Rathaus , Zimmer 88a:

Mitgliedar -Versammlung.
Tagesordnung: 1. Jahre .bericht. 2. Kaffen ericht.

3. W >hl des Vorstandes und engeren Ausjchuf rs.
4. Wahl der Rechnungsprüfer. k2o5

Wiesbaden, den 27. März 1922.
Frau Ellfabeth Lautz, 1. Borfitzende.

> Aloutox, 3. April, abends8Uhr, Wintergarten:
Vortrag ^

■ d«s Harra Prof. Dr. W. HeUpaeh, Karlsruhe:S„MüÜni, stlMM Ml MISäMl"
jjg Eintritt pr?ise Mk. 12.—, 8.—, 6— , 4.—

Urcheren Mitgliedern empfehlen wir zur
Wahrung ihrer Rechte aus dem am I. Juli 1922
in Kraft tretenden Reichsmietengesetz die
langfristigen Mietverträge , sowie diejenigen
niit ungenügenden Mietzuschlägen vor dem
1. April 1922 auf d n 1. Juli 19,2 zu kündigen.

Entsprechende Formulare find in unserer
Geschäftsstelle erhältlich. F383

Der MM
des Aüs- iniö Erlmdbesitzer-Vereins

e. V.. Mresdaden.
Weinversteigerung

zu Bacharcrch
der Erste» Bereinigung Bacharachecu. Steezer Wein-
gutSbesißer am Freitag, dcn 7. April 1922, nachm.
12.30 Uhr, im Hotel „Gelber Hof".

Znm Ausgebot kommen:

3/1 HM, 3 Mer. 7/2 SW 1920« Mim.
2/1 HM, 7 Mer, 28/2 UDO 2/4 SW

1921er Mmeine
darunter ferne Spät- und Auslesen aus den besten
Lagen von Bacharach und Steeg.

Allgemeine Probetage Donnerstag, den 30. März
und am Vormittag des Versteigerung.tages im „Gelben
Hof" zu Backzarach. Proben nach auswärts werden
nicht abgegeben. Eintritt nur gegen Karte. F26

Der Vorstand: Carstenscn, Lang.
Telephon 40 und 27.

Naturwein-Versteigerung
in Nierstein  am Rhein

von

Philipp Finck's Erben
Weingutsbesitzer in Ni er st ein

im Gutshaufe Bild stock st raße  16.
Montag , 24. April 1922, nachm, l '/z Uhr.

Zum Ausgebot kommen: F27
50 Halbstück 1920er

Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen:
Glöck, Großer Auflangen , Petrenthal,
Reybach , darunter feine Beerenauslesen.
Probetage in Nierstein am 5. u. 12. April.

j
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G Gut und billig #
sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passaufn .)
MT bis 15 . April

Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
eine Vergrösserung seiner
eig. Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
iür

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erstkl.
Materialien.

5J als Beigabe
Knr)ürchgasseW,JÄL

atnson 4 Co
G. m.
b. H.

Photogr . Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

mit billigen Preisen.

nach jedem
Bilde

billigst.
Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

IfllM, Elt.. LlUltsll,
Violinen . Cello, sowie
alle Streich- u. Blas -Jn-
strumente kauft Selbe !.
Jabnstraße 84 Tel . 3263

2 Bettstellen
aus Holz oder Eisen zu |
kaufen gesucht. Eduard j
Heesen. Wagemannstr . 21
Telephon 754  _

Sofa . Stühle . *• G* m- H*
2 Betten . Waschkommode, I »» . .
Nachttisch. Deckbetten und Büro :. Hellmundstraße 45 . I.
ÄiFlen, Kinderbett zu

Telephon 489, 490.

für Wiesbaden und Umgegend

kaufen gesucht.
Ädl erftraße 53. Meier,

Nur hohe rSCCCC » ♦

Weiteilige Gardine , dreiteilige
Gardinen , Portieren

Bettatofie , Kretonne , Handtücher
usw. überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier¬
ste ner '•traße 1, 2. Tel. 6209.

QLÄK-

'ScHrtterpLcttz L ^
$au &u &ücf)cn$eväte

Technisch  vo Ukorrurrieriste

GrrrSe HerSe

M m %-
M MWle
inerten mit nrnt

Garantiert fachmännische
Ausführung . Große Aus
wähl in den neuen Früh
jahrsmodellen . Reinigen.
Färben.

Förster.
Göbe pst'^ ße 13.

6USIAVicmauuH)

Billigste und bequemste, immer brennende

Koch- und Heizstätte.
Letzte Neuheit : Selbsttätiger Wasferschiffzulauf
oder Miterhitzung eines Wasserbehälters bis
1 0 Liter, für Küche, Toüette und Badezimmer.

Rasiermesseru. Kiinien
in besten Quilitäten zu

vorteilhaften Preisen
Fachm . Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahl waren

6 Faulbrunnenstraße 8.

in allen Größen ständig
abzugeben, neue u. gebr.,

Zahle
für lange grüne FI. 4 MI .,
für braune Fl . 4 .60 Mt .,

Kogirak-, Bordeaux - und Sektflasch:« hohe Preise.
Kaufe Metalle» Ei ? n, Lump :«, Papier zum Einstampfen

zu sehr erhöhten Preisen.
Mel ritzstr. 21. Adter . Telephon 3930.

m i
m atten Stadtteilen

gebr., in all . Größen , auch
Sektkisten

ständig auf Lager.
Faßhandl . Grünfeld.

26 Scharnhorststraße 26.
Teleohon 1949.

Jöaan-

mje ec

garantiert jed. Tag frisch
Bartilome Csstsnsr

Mauritiusstr ..
Spanischer Garten.
Prima Speise'

Kartoffeln
jedes Quantum,
zu haben bei

Faulbrunnen¬
strasse 12.Operä,

Spinat
wieder eingetroffen . Pfd.
Mark 5.—. Knapp . Ecke
Gäben- u. Scharnhorststr.

Erstklassige
Friseuse

nimmt noch Kundschaft
an . Adolfstraße 8, GtH.2. Etage rechts. Tel . 1709.

Mandolinen . Gitarren . ^
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik- Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel . Jabn¬
straße 34. Telephon 3263.
Reparaturen billigst.

M . SffilnüiDKr
eichen-lack., mit 2- u. 3tür.
Schränken preisw . abzug.

A. Öchß. Möbellager.
Bismarckrina 7.

Gebr. massio. dunkel eich.6pßife3immer
mit Schnitzerei u. Bunt-
verglasung billig abzu-
ßeben. Peter . Hermann-

raße 17. 1. Stock.

WkßklWkUf
mrnmnmfflmmnmnmmmi

Chic mod. Schlafzim.-
Emrichtung (Lärche), eine
Hochelegante Wobnzim .^
Ernrichtung . kompl.. pol.
u. lack. Vertikos . 1 Trum .-
Sviegel . 1 Regulator , div.
kompl. Betten , runde und
ovale Tische. Servier¬
tische, 2 Chaiselongues.
1- u. 2tür . Kleiderschränke.
1 elektr. Ampel . 1 Ofen-
sthirm mit Eobelinbezug,
Cchutzbezüge für Polster¬
möbel . 1 Bier - Service,
Porzellan . Wandteller u.
Nippes usw.. sowie versch.
Deckbetten u. Kissen billig
zu verkaufen.

Schmidt u. Seibert,
Selenenstraße 24. Bart.

Wegen
Todesfall

bill . zu verk. : 1 vollftänd.
Bett , Kleiderschrank, kl.
Schreibtisch. Tisch usw..
schwarzer Eehrock- Anzug,
mittl . Fig .. 2 Sommer -,
ein Winter - Ueberrieber.

Lebbin.
Gustav -Adolf-Straße 12.

Kl. Kassenschrank
billig zu verk. Haselau.
Bosevlatz 6. Sochvart . t.

Lastauto
18/28 PS,

Mercedes ". Lieferungs-
tPQflcn mit Pritsche (2.25
X1 .70 Mir .) . 20—25 Ztr.
Tragf .. mit guter Be¬
reifung . fahrfertig , preis¬
wert zu perkaufen.

Autooermietung
Gustav A. Hebgen.

. Wiesbaden,
Wolfram von Eschenbach-

Strabe.
5011 Telephon 5011

Serren -Fabrrad , neu be-
rcift . zu verk. Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

Suche Kinder - Klapp¬
wagen. Schrank. Vertiko,
Bett . Näbmaich.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri
nur Krankenstraße 26.

Hehrere
Wa 9 f ® ns

Alte Lüster
Zink- Badewannen. Zim- 1
mer- u. Badeöfen, sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Sippe ».
Rieblitraße 11. Tel . 4878.

Kartoffelschalen
Pfund 10 bis 15 Pf . kauft!
Schmelzer. Dorckstraße 7.  |

eingetroffen.
Die blonde Dame!
welche 1 Eliederarmband.
1 Kollier -Kettchen u. ein
Korallenkettchen unter der
Nr . 4406 bei mir zur
Reparatur batte und am
13. März abbolte . wird,
Löslichst gebeten, bei mir j
vorzusprechen.

Fr . Seelbach.
46 Kirchgaile 46

Wer teilt eine sonnige
Privatwohnung

i. Algäu
mit einer Beamtenrvitwe , >
die. Bedienung übern .?

üinl ge.

Letzter billiger Fleischtag!
Do« morgen M ttwoch 8 Uhr an

prima Rindfleisch
Off, u. F . 191 Tagbl .-Di.
Bei

weif.
Kater . Nase

zum Kochen st Pfd. is Mk.
zum Braten ä. Pfd. 20 Mk.ermißt seit 10 Tagen I

weißer, schwär, gefleckterl ^
u°.?vS Meichstt. 29. Seel . Tel. 1817.bald schwarz, auf „Pussc

hörend. Angaben gegen,
Belohn . Hirschgraben 22,
Laden._

Witwe , erkrankt. elH |
ihren Ernährer.

Me lliiitiK
lSinger ) längere Zeit I
leihweise ab . Offerten mit
Preisangabe u. T. 989 an f
den Taabl .-Ner lag.

I

k'ür OexenstLnäe |aus

Platin

Iwie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Hoizbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., I

ferner für
Brillanten

Perlen
zai.lt stets die
reellsten Preise

3ul Kosenfeld

cf. auf Werkstatt (Stück¬
lohn) gesucht.
Lossin« Sdjufsflinif

Eoldaalle 15.

Adlerftratze 40.

Mittwoch und Donnerstag
frisch geschlachtete-

- Rindfleisch-
20 und 21 Mk. per Pfd.

Kopf-
waschen.

Zu kaufen gesucht*

1 Salon-
Einrichtung , nur in Ma¬
hagoniholz . sowie i dazu
passendes

Piano
(in Palisander oder in
chwarz). Eefl . Angebote

unter 3 . 997 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

Zu kaufen gesucht
1 Eckschrank

oder Eckbüfett in masstv
Mahag .. kann auch ein
2tur . Tassenschrank sein.
Offerten erbeten an Frau
Geyer. Webergasse 35. 2.

Wt . WilhliiMn-
auf Neuarbeit für sofort
gesucht: auß dem Sause
oder auf Sitwlatz . Harn,
Karlstra ße 22._ _

Kräftige Jungen
gesucht. Tüttler u. Co..
Pbiliovsbergs tr . 33 u . 25. 1

Armes Mädchen
verlor am Sonntag im
Walhalla -Kino Pelz . Der I
ebrl . Finder w. geb.. den¬
selben a. d. Fundbüro.
Friedrichstr .. abzuaeben.

Delle

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Michelsberg
s: 6 « ss

Eine«

Skunkspelz
in der Nabe des Nero¬
bergs verloren . Abzugeb. i
gegen gute Belohnung

Hotel »Weißes Roß".

M -NKW
Samstag mittag verloren . ,
Gute Belohn . Adelheid- 1strabe 74. 3. Te l.

Blinden¬
führerhund

großer Schäferhund mit!
Tigermaske und Hals¬
band m. 2 roten Kreuzen,
auf den Namen ..Attila " I
hörend, entlaufen . Abzu¬
geben b. Schmitt . Kriegs¬
blinder . zurzeit Augen¬
beilanstalt. _

Geisenheim.
Die beiden Mädels , die!

Sonntag . 12.41 Uhr. nach
Geisenheim fuhren , werd.
von den 2 Freunden , die I
ste vom Abteil aus be¬
rußten . um Nachricht oe-
eten unter ..Bootsmütze"

S. 102 an den Taabl .-Bl.

Wäscher
mit Dampfrväscherei vertraut, sofort gesucht.

Es kommen nur solche Personen
in Frage , die bereits in ähn¬
lichen Betrieben tätig waren.

Wäscherei Palast -Hotek
Eingang Saakgafse.

Von den Gefühlen aufrichtigster Teilnahme
aller unsrer werten Freunde und Bekannten
durchdrungen, dre unS bei dem Heimgunge
unsrer teuren Entschlafenen

Frau Christtne Rohmann
mit reichen, tiefgreifenden Trostesworten,
iowohl in persönlichem Ausdruck, wie m ch m
überwältigender Brise auf fchri,tlichem Wege,
zur Seite standen, ferner für d e Beteiligun g
bei der Beerdigung , sagen wir hiermit unsern
mmg -en Dank. Besonderen herzlichen Dank
für die vielen Kranzspenden.

.Dies aller war uns ein Beweis für die
Achtung und Verehrung der Entschlafenen.

Die trauernde» Hinterbliebene«.

I
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